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Nr. 296

Der Staatsanwait als Grzieher?

Wir wir in Nummer 280 weldeten der Naumburger
Oberftaatsanwalt Anklage wider uns er oben, ja gar
der Redaktion wie in der Setzerei hausſuchen laſſen wegen
einer Notiz aus Naumburg: oziales aus dem
kommunalen Tjungeli- Es fühlen ſich

b
bar de nach unſer eine dern

unſerer Meinun umoribte Kritik zwei Stadtväter gekränkt, und 4 Tee

Anſchein als ſeien die Herren Staatsanwälte entf
auch dieſes Gebiet öff.nilicher gkeit einer
Kontrolle 8 unterwerfen. Ge das, dann dinfte die
in hohem Maße in öffentlichem e liegende Kritik der
G ieder der kommunalen Selbſtverwal ch die Preſſebald mit ſo viel Fußangeln umgeben n t eine freimütige

Ausſprache unmöglich iſt. Die Stadtverordneten tagen be
kanntlich öffentlich und es iſt ihnen ausdrücklich verbür t worden,

friſch von der Leber weg zu dürfen ohne befür
zu müſſen, wegen jedes nicht ganz vorſichtig gewWortes angeklagzt zu werden. S alle ihleder der
r Selbſtoerwaſtung der Oeffentlichkeit gegenber verantwortlich ſein müſſen, erkennt ſogar den

C e derweſſer in Naumburg amtlich ausdrück-
an
Das kann dauernd nur durchgeführt werden, wennalle Mitglieder der GeMaße ſeine Könnens 7 aulg a e re rgeme verpflichtet e und ſich zuglei n dem

ſelben Maße dem bindenden Ecnftuſſe öffentlicher
Verantwortlichkeit fügen.“
Jn einer Menge kleinerer Städte iſt nun eine eingehen

u

Unwiſ2aöeit ein
am o eina

r öchſt capfindiche Gold
ſollte man m n die
den Blaite eine

der Thaten und Reden von n
on aus dem Grunde gar nicht möglich

in den Händen der

D. am
wurde beſonders von den Wählern der 3. Abteilung mit
Genugthuung begrüßt, weil es dieſen nur ſelten mögli r
die Verſammlungen ihrer Vertreter zu beſuchen undgerade el chem Gebiete kommunal eine ziemliche

e herrſcht.

Es iſt alſo h wenn gerade Arbeiterbläuter es ſich
beſonders angelegen ſein laſſen, hier das zu leiſten, was
von keiner Seite ſonſt e wurde denn aus, bis
hief in bürgerliche und konſervativſte Kreiſe hinein, anerkannt,
daß man das Volksblatt leſen müſſe, wenn man ſich über die

g Stadtverordneten ein ungeſchminktes Urteil
wo

So ſehr aber eine freimütige Kritik „unten“ geſchätzt wird,
ſo ſehr beunruhigt oder beläſtigt ſie oben, und das iſt heute
e natürlich und unvermeidlich. Namentlich e oben die

als unitik auf ſozialem Gebiet in der Rund 872 en ſolche Kritit führte zur ler
wider uns.

Der beanſtandete kurze Artikel kämpft mit unwiderleglichen
Gründen wider die Gründe zweier Stadtverordneter in
Sachen per der Volksſchule und tritt ſogar in der
Hauptſache ie Auffaſſung des Kultusminiſters ein. Zum
Ueberfluß wird dann noch eine Wahrheit konſtatiert, die die
Sp e tzen von allen Dächern pfeifen, nämlich die Unwiſſenheit
ſtädtiſcher Zenſusparlamente auf ſozialem Sebiete Oft genug
wird uns von Gegnern vorgeritten, daß die keineEngel ſeien. Dieſer erhabenen Weisheit gemäß ſind nun

wir ſtets der Auſicht geweſen, daß es nahezu als ein
under angeſehen werden müßte, wenn das elendeſte aller

Wahlſyſteme ſozial Beſſeres lieferte als „praktiſche“ Män
ner, die Jptereſſen vertreten. Und wenn es heute ſchon ſo
weit gekommen iſt, daß in einzelnen Orten die Glieder einer
einzigen Kapitaliſtenfamilie alle Stadtverordneten einfach er
seunnen, ſo wird ſich niemand darüber wundern, wenn
„prakciſche“ Bürgervertreter jeden mit beirächtlicheren Geld
koſten verbundenen ſozialpolitiſchen Antrag mit dem Rede-
knüppel totſchlagen: „Ach was! Wir zahlen ſchon
Steuern genugl“

Daß nun gerade die Naumburger Stadtvärer ſozialen
Geiſtes voll ſeien, wird nicht einmal eine Kreisblattredaktion

zu behaupten wagen Wir erinnern an das tragiſche Schick
al des Aptrags, betreffend die Errichtung eines Gewerbe
gerichts. Ale eine ſoziale n beantragt
wurde, paſſiterte das Unglaubliche, daß der Stadteerordneten
vorſteher, Juſtizrat Werner, die Neuerung für ungeſetzlich
erklärie, obwohl in vielen Städten ſolche Kommiſſfionen be
reits beſtehen, ja ſogar von eixem leibhaftigen königlich

de

preußiſchen Regſerungspräſidenen dringend empfohlen und
s ſegensrei t anerkannt worden ſind. Niemals kann
jach unſerer Meinung der Vorwurf ſozialer

Halle a. S., Sonntag, den 18 Dezember 1898.

enſus- Parlament beleidigen,

u S eor
ſo
endann diehen

vollends,

was je alles als grober Un a g, alsSelaſheee und pſychiſ rn verdonnert 9

dann werden aufrechte ver ſo und nach für das
ſolchermaßen recht rlich werdende Am eines Stiadiver
ordneten danken. Es kann dann leicht dahin dommen,
daß die Piepmeierei und Leiſetreterei noch weitere Fort
ſchritte m denn nich zu vergeſſen! der Staats
anwalt acht manchmal e liche

zu nennender Weiſe ſich ſogar ge
einem konſervativen

Amtsblatte war zu leſen „Sie größtes der ſonderbaren
WortblutwurſtKälber! Jhre Begeiſterung iſt Simulatio

mee a ortfe zere ln ergreift Denkende Ekel und ättigung

Arbeiterblätter werden in ſo rüden Ton nie
v z n!ogar ein Meiſter des guten Tons, der Naumburger
Oberdürgermeiſter, delt Stadtväter und Bürger keines
wegs im. er mit Glaceehardſchuhen. Einſt erhob er amtlich
den Vorwurf, es hätten ſich da einige verleiten laſſen, eineden den zwiſchen den Leſenſchaftlien Klaſſen gefährdende,

die Bürgerſchaft gegen ihre geſetzliche Vertretung und deren
Autorität aufhetzende Petition zu unterſchreiben, e
deren Jnhalt zu kennen. Es wurde er ge
wider „verblüffende Logik“ und wider den
„Pferdefuß am Eingange der Petition“ c. Das
iſt doch ziemlich derb, aber keine Klage kam zu ſtande.

en vor ger erſt, ne 77 t

m r r re nunbequemen Kandidaten e einer Se re be
kämpſte, da wurde dieſer in anorymen Anxvoncen für halb
verrückt erklärt und ihm „kalt Waſſer auf den
Schädel“ verordnet. n freilich der große Eugen
im Parlament wider eine e Kreuz und Quer

r 8 re ein Wage J A7erls die Agrarier er, napphähre, e“Den ſie als belaſtet hinftellt mit dem „Makel einer um

lauteren Vergangenheit“, ſo geraten die u 7 in helles
Entzücken und verweiſen mit Stolz auf freiſinnige Pro

amm, welches die Freiheit von Wort und Schrift als einloſtiich es Kleinod bürgerlicher Freiheit voll und ganz

und unentwegt hochhältl! Und der „Beleidigte“, Herr
Leine, obwohl ein hochkonſervativer Mann, redete einſt T
lich und begeiſtert an feſtlicher Tafelrunde: er werde ü
ein kleines allen Unrat aus unſerer guten Stadt mit
kretzigen Beſen eigenen Fabrikats Auch dieſeſ iekigſte Redefreißeit wurde von den „Bedrohten“, die

alle Welt natürlich kannte, lächelnd ertragen. ute aber
nimmt ſich der Siaatsanwalt in öffentlichem Jntereſſe ſowohl
des freiſinnigen Herrn Reinhardt als auch des kühnen
Konſervatiren, des Herrn Leine, an!

Wird die Anklage aufrecht erhalten, ſo naht ſich uns
ein allerneueſſer Kurs, der bald genug auch
anderswo Volldampf voraus in Gang kommen
dürfte.

Tagesgeſchichte.
Bäürgerkrieg Der geſtern von uns beſprochene Erlaß

des fr min Bronſart v. Schellendorf und
des Chefs des Zivilkabinetts von Hahnke wird in der ganzen
Preſſe konmentiert. Während die freiſinnigen Zeitungen die
Echtheit des Schriſftſtückes bezweifeln, halten die nären

b

ammlungs
anz 10eiJm rebalkionellen Teile

oſtet die Zeile 60

Inſerate für fällige
Nummer müſſen uns his
vormittags 10 Uhr in der

Expedition aufgegeben ſein

Eingetragen in die Poſt
zeitungsliſte unter Nr. 7501.
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9. Jahrg.

Blätter das Einſperren der ſozialdemo enT zu e er es. v de von der vorgeſtrigen uden es Genoſſen Bebel erzählt ſie ſei ehe h
ſterbliche Blamage geweſen, ſagt dazu:

„Die der ſorgen Führer bei revolutionären i

net egar nicht bedarf are jeder 4arf, dazu w l r
Das paßt wunderbar zu dem Ausſpruch des jetzigen Kriegsminiſters des Deutſchen Reiches, Herrn v. i daß ein

Offizier, der bei Tumulten über die Köpfe hin
wegſchießt, vors Kriegsgericht gehöre. Das
der Staat der chriſtlichen Nächſtenliebe und Duldung

Seeorr er m Reichstag erregte am
Donnerstag die ellung Bebels es Anoch während der Etatsberatung der den

rdem Reichstag einzig verantwortliche Beamte, ſich am vent

woch zur Saujagd nach Springe begeben hat.
Herr v. Hohenlohe fühlte ſich eben mehr verpflichtet, an
weſend zu ſein, wenn einige Dutzend Säue zur Strecke ge
bracht werden, als ſich zu rechtfertigen, wenn irgend ein
wer Volksvertreter im Reichstage Beſch vor

esWas du mag es auch gehn ſein, Jäger
als Wil

Proteſt derdie Anusweigpiterſ her ukweiſang er i an
Mittwoch abend in Kiel eine öffentliche Volksver
ſammlung, in der Genoſſe Legien als Referent er
hienen war Die trotz des vom Winde R

etwa 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung

e in nachfolgender Reſolution, die ein
Annahme r„Die heute Mititwoch, den 14. Dezember, ſtattca. 2000 Be r(onen beſuchte öff n ige volteber ſenden de

Anſi2t, daß die Ausweiſungen däniſcher Unterti anen aus Nord
ſchleswig politiſch ebenſo unklug mie moraliſch verwerfiich ſind.

der Zwang muß auch die zwargsweiſe Germaniſierung
däniſcher Elemente in Nordſchleswig an dem gerade oroſe Gewaltmaßregeln hervorgerufenen Widerſtand lagks

heitern. Weit entfernt davon, die däniſch gefinnten Elemente
tm Deut chium zu gewinnen ſtachelt de mit rügſichtsloſeſter

Härte geübte Gewaltpo itik Köll rs die Verfolgten und Drang
ſalierten zum zäheſten Feſthalten an ihrer Anſ re Statt

che
dem Deutſchtum im Auslande Sympathien, d'e wa ſchon
zering genug ſind, zu erwerben, ſetzt die unkluge Kollerſ
weiſungepolitik das Anſehen Deutſchlands im Auslande m
23 rov rn gegen die zahlreichen im

en euBeſonders verwerflich wird aber die Ausweiſungspolitit
dadurch, daß man, um deutſche Unterthanen mit däniſcher Ge
ſinnung zu züchtigen und tlich zu ſchädigen, deren ganz
unbeteiligte Dienſtboten und Arbeiter des Land s verweiſt und t
dadurch di ſelben in ihrer Exiſtenz ſchwe ſchädigt.

Gegen dieſe blind fangtiſche, ekenſo ſinnioſe wie verdammens
werte Ausweiſungepre xis erhebt die er arbeltende Bevpblte
rung ganz beſonders ſcharſen P oteſt.“
Material zur Zuchthansvorlage. Von der Firma

Glauer u Co., Schrauenfabrik in Magdeburg, wurde im
Juni vorigen Jahres der Dreher K. entlaſſen. Er meldete

bei der Firma Gabler und Wrede und erhielt den Be
d, daß er angeſtellt werden könne, wenn ihm von der

rma Glauer u. Co. die Erlaubnis dazu erteilt würde. 53
beiden Firmen haben ſich nämlich bei einer hohen Kon

ventionalſtrafe verpflichtet, keinen aus den einen oder andern
Konkurrenzgeſchäfte entlaſſenen Arbeiter vor Ablauf vor ſechs
Monaten einzuſtellen. K wandte ſich nun an Glauer u. Co.
und erhielt folgendes Schreiben

MagdeburgS., den 6. Dezember 1898.
Herrn o Name und z

Soeben von einer m n ri, ſinde ich Jhregegrit vom 1. d. vor. Sie bei der Firma ler u.
ufrahme ſinden, haben wir gegen J Einiritt da

ſelbſt nichts einzuwenden.
Glauer u. Co.

tungsvo

Mit dieſer Zuſchrift wurde der Dreher K. wiederum bei der
Firma Gabler u. Wrede vorſtellig, die nun ihrerſeits nichts
gegn die Einſtellung einzuwenden hatte und den Dreher K. n

uftragte, ſich aus dem Arbeitsnachweis der J
Induſtriellen eine Arbeitskarte zu holen, da W Karte die
mit dem Arbeitsnachweis verbundenen Firmen keinen Arbeiter
einſtellen Auch dieſe Formalitäten wurden erfüllt. Der

K. war froh endlich Beſchäftigung gefunden zu
ben. Doch ſeine Arbeitswilligkeit wurde noch am gleichen

e geſtört durch folgendes Schreiben der Firma Gauer
o., welches lautete:
Auſchließerd an unſere geſtrigen Zeilen fügen wir, um Miß

verſtändniſſen vorzubeugen, noch hinzu daß wir zwar gegen eineEinſtellung bei Je ca Gabler u. Wrede ſpäter nichts

u

einzuwenden haben. Vorlau genannte Firma je
doch nicht dazu berechtigt. Achtun Ter n. Co

Auf Grund dieſer Mitteilung unterblieb die Auſtellung.
Dreher K., welcher gehofft, noch vor dem Feſt der Chriſten
menſchheit Beſchäftigung zu erhalten, bleibt arbeitslos



er 7427 anderes. Herr
v iſt die vom r v. ver

Miniſter des Jnnern horen worden. Und warum

Kommen die aber der Firma Glauer u. Co. ſpäter

du en V cher n
a an da Fhblt von hell t War etel von

a ein n von der Sorte Siumm und
Arbeiter ſind willige anſpruchsloſe Ausbeutun Wehen e vor einem 51 Streik-

brecher über die Grenze geholt worden ſind.
otefte. d die Wahlen r

liberaler Reichsiagsabgeordneteer ſind bis jetzt WahlSon Shanſen hin Gehen e e Dr
ndemann (Kaſſel), Faller Ton le Fritz e

burg Kuſel), Francken (Bochum), F (Baden), Graß-
mann Graudenz), Dr. re (Leipzig), Hilbck (Dortmund) und Sieg (M enwerd er).in Die re ewnnnater n

von nigen Vereinigung (Pachnickebeim Reichstag fang worden. ß

eſſe zu ſtaude Lom-mr Kaiſerbeleidign roWilhelm ad a aus NeuWelßen

ericht II zu
e war vor der 4. Strafkammer am Landg
Berlin wegen Kaiſerbeleidigung angeklagt. Ver Anugeklagte
wohnte mit der Arbeiterfrau Schmidtke in einem Hauſe.
Wie das unter „guten Nachbarn zuweilen vorkommt, kam
es im März d. J. r cht zwiſchen den beidenr a d 7 Verlauf gr in ite u „Siebelrbelid re S ent i e den Kaiſerz z Vemerkung,
3 in be e echt aber nicht ſalon

glaubte damit die böſe Nachbarin zu treffen,e e. e Dre e e en Berg ben Webechſeh au
die Perſon Kaiſers. Die Staatsanwaltſchaft weee ſi

ebenfalls dieſer Auffaſſung zu, der Verteidiger RechtsanwaltDr. Herzfeld vermochte doch den ar zu

daß die beleidigende Aeußerung ſich nicht auf die Perſondes Kaiſers, ſondern auf die Fran Schmidtke bezog. Das

Urteil lautete daher auf Friresurg
Wegen Kaiſerbeleidigung wurde der loſſer

Witter am Donnerstag in geheimer Sitzu traf
kammer in Dresden zu 6 Monaten Gefängnis

Wegen Kaiſerbeleip ine wurde von

Jimhererverſenniung die Oeynhauſener Rede Wil:

der Belaſtungszeugen vielfach von einander ab

Sir Franu, mit der er in Scheidung liegt, hatte ihn an

Münchener Parteiorgan mitteilt, iſt im Auftrage der Mün-

ſtill lon wegen des Leitgedichtes: Ein Weihnachislied,

Staatsanwalt nicht mit Ruhm bedecken, denn in dem Ge

müte irgendwie zu getreten. das eigenartige

Reichstags hat beſchloſſen, einen Antrag auf Abänderung

eines Eiſenbahnzuges einzubring

Er iſt von ſeinem Hauswirt, Monteur Hennig denunziert

kammer zu Frankfurt a. M. der Wirt i Steiding

2 II. im Verhältnis zur Kultur einen Ausdruck gebraucht,

en Kaiſerbeleidigung wurde in Berlin der Ar

gezeigt. Auch 'ne hübſche Gezend!

chener Staatsanwaltſchaft die neu wrig gelungene

in dem ſich ein Vergehen wider die Religion 166) be

iſt thatſächlich weder die geringſte Herabwürdigung der

u naheVorgehen iſt ma linrlich ſoſen Beſchwerde erhoben worden.

des Strafgeſetzparagraphen 316, betreffend Gefährdung

Rich daß neben der dort angedrohten Gefängnis auchSehſee

e San c ue der Beratung des Etats

über s e0 en eſangenenwen g zur
im zung desStra e Se en, daß e erb ichung von rniſſen durch die Preſſe, ramentli ment wenn
wußtſein vorwaltet, daß deren Kenninis delmeeee
Wege erworben iſt mit Strafe belegt werden ſoll. Die
Herren haben ſicher die n entlichung des Rückverſirungsvertr mit Rußland Bibmara oder
vorzeitige Veröffentlichung des Etats durch ein
offiziöſe Zeitungen im Auge

paar

Ausland.
rei 7 dommt davon. Der Geliebte der
rinzeſſin Luiſe vo

ihren Verwandten ins geſperrt worden iſt, ob
z die bekanntlich von

wohl ſie ſich im v re en Kräfte ahſee
iJ ataſſich alen Man hat ihn nach etObeklentumnt

wardein gebracht, wo er üher die Schäferſtunden nachdenken
kann, die er mit ſeiner Luiſe, einer nahen Verwandten des
öſtreichiſchen Kaiſers, verlebt hat

Jtalien. Wie aus Jtalien n wird, iſt der aus
der Schweiz un berüchtigte Polizeiſpitzel
Santo ro verhaftet und in das Gefängnis von Como ver
bracht worden. Santoro war ſ. Z. in in contu-maciam zu 13 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Dieſes

Urteil ſoll annulliert und ein neuer werden,
bei dem, wie die ſchweizeriſche t, das italieni
ſche Schandregiment gut kennt, die FreiſprechSchuftes ſo e ſicher ſei.
beſten Söhne desNorwegen. den en nderatswahien, die zum
erſtenmale jetzt nach 1 neuen Geſetze ſtattfinden hat die

Sozialdemokratie in mehreren Orten Mandate erobert; in
Bergen 7, in Kragorö 3, in Drammen 3, in Trondheim 2.
Jn Chriſtiania haben unſere Kandidaten 4104 Stimmen er-
halten

England. Einer der i ührer der rkratiſchen Föderation, der eben
Montag bei der Arbeit ins Wage un m und a

war ein Mann von großer Begabung und ſeltenerugigkeit des Ch nahen Um die Organiſation hat

ſehr verdient gemacht.

e
feld. gterrgmng erza eren T ßen ä einFrau in le e Der S
der A Genoſſe Beyer,en gebrachtn e Wer e h ee f. pr a Whebru bleibt
aber Strafe muß auch ſein.

8 Das Urteil, de vom n e h e in
en Koheſaae
teur der

ld elautet vD t nete e r
un

Genoſſe Dylong in Königshütte, d Verurteilunvon ihn o ſ ha r a aus et

dem ſoge

Her Spitzel
Roman von A. Bounvier.

Marcel erhob den Kopf. Der Alte
ubte die e S treu, und ſo

worden, weil er von ihm ſortgezogen war. der See

zwei Monaten 3 verurteilt. Er hatte in einer

das Gericht als beleidigend anſah, trotzdem die Aus

S.
bei Schwade zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Der Eüddentſche Poſtillon koufis i Wie unſer

und inhaltreiche Nummer des S ü benut chen Po

finden ſoll, konfisziert worden. Auch diesmal wird ſich der

ion enthalten, noch dem zimperlichſten religiö en Ge

Kleine Politik. Die ſozialdemokratiſche Fraktion des

en, und zwar in der

zugelaſſen werde. Weiter ſollen e

68

Nachdruck verboten.)

en r von c carcelan, der den Ba dlindlings r Rolle r 3
widerte e kenne Jhre Liebe und weg Koquelethler i h fürchten Sie nicht, daß er in der Cour

au e ehe nicht ſchon zu a e erückt ſei

eshalb fragen Sie C ch ſier igommt.Sie kommen dann z auch dä e

inte M ausweichend, aber ich ſde 3 n et Gegenpolizei tie r alng
unſere Feinde beobachtet.

r haben eine Gegenpolizei

aſee werde Ihnen danr was vorleſen, das Sie ſicher über

„Was w. meinte Baſſier un

t kleines
g.Kapitel eines ſende das wir ſpäter auslegen

werIch weil t über per aber ich habe es in einem Hauſe ge„Jch weiß nich
funden, wo Sie v an. Dieſer blätterte in ſeinem

f ten Agenten zwei Blätter welchee u mat hin de daß ſie aus der Brieſtaſche

agte Baſſier erſtaunt, „es Briefe Kanen mir gab an i ma ter Vorlage die
gab len Reden auch e daß Sie die r e e ihr xer

rie
oque

galt en r W r v tut et rett d n dedde Morder in S e e n
in Einzelhaft.

Farteinachrichten m t
2 teilitFs 3 n n hS e Vehlete Gebiete der r c und die wich-

tigſten, für Par kommenden ausdem Gebiete der Na er ekog? Geſchichte der Naturwiſſen-

ſee, wider erwidere u..d e wenden

aſſ rte mit SienBeeS ttenW a enWeil Mela e ſie verfolgt, und da er ſtark und kräftig iſt, hat

er ſie zu acht.einem„Was ſag S e a en ſie Acht gnter
3 a Lenno ader machen Sie, was ich

Baſſier und ſtrich mit ſiebererregten

a bis in den Keller ver
h

teile hen noch J wo n
Baſſier antwortete nig

innerlich vorMarcel und ſagte leiſe zur a ühBat la e etvid nicht wircel drückte der Kaſa freundlichſt die z und ging zum

Hauptmann Savertaſch.

V.

4 nung in e v e e
bureau eS eS zu den en die Se Hoffnung S

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S., 17. Dezember 1898.

Jm wurdedent Stzzung
taziſ mnet en, der

rer re e te volle
wurden von erbauliche Get erzählt. So ſind in einem Gewerbe die Arbeiter

e von den Jnnun ger ach ernannt und
be der Maurer in ihrem T 1889 keine
von Beiſitzern vorgenommen worden. Vor Jn

des veuen wird die Frage1 7 e werden. delte das Karder ſtatiſtiſchen Frage
J erigen ue r

a derd aamm ſtattfinden, e
berg t rn Arbeiterr eu das W 3 mözl S ſeine e

e t h 5r Verſa en hre dung wa'
Zur Shrbewege ung der Müuer r ung mit

it, d Ma e Die Raler ae a Martins 6, erüber den Stand der

und die weiterenun Seg Aſelte
wen Vorteile entralgen ütbeier des e eng

krankenkaſſerdie Städte, in denen die Verſ See
bereits ge iſt. So beſitzt beiſpielsweiſe die Siad

Oriskrankenkaſſe. Jn Gemein
rtan den ehe dennun in einer von Oſt ten Gegendes Odenwaldes ein Rekonvaleszenten r zu errich

ten. Der Plan iſt ſeiner Verwirkl r nahe gerück
Die Verr rDas wird Rann uhaben und mit den neueſten bedeieliches ren ver

ſehen werden.
Wie könnten die 21 Ortstrankenkaſſen der Stadt

je daran denken ein ſo gee nicht auch zu einem h verſchmolzer

Zu dem Verſamminngsvericht Krankenkaſſdes in Nr. 290 des Soltetlaiee wird un
end und ergänzend mitgeteilt, daß diedes a ſie den Keſerbore von 90 anf 89 m

Es iſt erreicht. iiſt gibt e av t
angefr b t mein „Meine Gefängu ſek an ſtürzen; man

1 K und nd fuhr fo „Jch
J unterdrücken;

da War be de

macht, und

(Fortſeung folgt.)

Heiteres.
v I an wollen 'nwiſſen t, was für a ed ich'si rie d

bdekommen.“

v en hap. tr r ar en S et tra e
de hen

ee h v



a ba ivermindert wo
war der ein v gefaßte

die dem Antrage gehen ha
er habe ſich damit als kapitaliſtiſcher Sohr

Die Schnularztfrage ſtand auch am D in
der Berliner Stadtverordneten de

der Magiſtrat a hege i
kontraktlichen Annahme W

zten zunächſt
20 bis 25 Gemeindeſchulen vom 1.ein Verſuch gemacht werden ſoll. üeder nggher Seine

der Schulärzte iſt von der Schuldeputation ein Entwurf auf
geſtellt, welchen der Magiſtrat mit einigen Modiſika e
acceptiert hat. Danach wird jeder Gememoeſchule ein St
arzt zugewieſen. Einem Arzte dürfen höchſtens vier

üvert De r ZAularzt liegt ob:
a der für den er ulegemeldeten Kinder auf ihre cher tentritt n die San

2. Die Prüfung der für den Nebenunterricht rerKinder auf korpelliche und phyfiſche Mäng l, insbeſondere auch
auf die etwaigen ler an dünter wliwnung ben Seele ganen, erforderlichenfalls

8. Auf Erſuchen der Schulkommifſion bezw. des Rektors die
Prüfurg eines angeblich durbe 8 e W ung Krankheit n Schulbeſuch ver

Die Abaabe eines mündlichen oder ſchriftlichen, von dOrganen der Schulverwaltung J u
a) über vermutete oder beobadtete Fälle auſteckender Krankheiten oder körperlicher Behinderungen Shitnren;
b) über vermutete oder beobachtete, die Geſundheit der Lehrer

W benachteiligende Einrichtungen des Schulhauſed und
räte.

Der Schularzt iſt verpflichtet, das Schulhaus einſchließlich derFullaſen währead oder außerhalb des üttariete

heriger Anmeldung beim Rektor in angemeſſenen Zeiträumen zubeſichtigen und die von ihm beobachteten hrgie miſchen Mängel dem

Rek or mitzuteiler.
Die in amtlicher Eigenſcheft gemachten Beobachtungen darf der

Arzt nur nach Genehmigung der Schuldeputation veröffentlichen
Die Schulärzie werden beriodiſch zu Beratungen berufen, welche
von einem dazu vom Vorſitzenden der Schuldeputation betimmten
Mitgliede der Schu'deptaion geleitet werden. Der Schularzt
erhält für jede Schule ein Honorar von jährlich 600 M.

Die Vorlage wurde an eine Kommiſſion von 15 Mit
gliedern verwieſen.

Die nächſte Stadtverordneten Sitzung findet am
Montag, den 19. Dezemver, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht
iſt Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Begräbnis

en
Aus dem Warteraum des hieſigen Bahnhofs wurde

am Donerstag ein Fahrrad geſtohlen.
Zur Vermietung der Turnhalle dem Roßplatze als

anklokal wäbrend der Vieh und Krammärkte iſt Termin
ſtag, den 27. Dezember, vorm. 10 Uhr im Stadtſekretaria

feſtgeſetzt.Si Halleſche Aktien-Bierbrauerei ſetzte im verzange
nen Geſchäftsjahre 38074 Hek.oliter Bier ab. Der Brutto
ewinn beträgt 114 350. 05 M., 64 864. 73 M. werden auf Abſeeibangen verwandt, ſo daß ein R ingewinn vor 49 485 32 M.

verbleibt. Die Geſellſchaft zahlt 5 Prozent Divider de
Angefallen wurde auf der ſtädtiſchen Promenade in t

Nacht zum Freitag der Landwirt R. von mehreren Strolchen
erhielt mehrere Sbläge auf den Kopf und wurde erheblich verletzt.

F S ger im Handelsgewerbe. Am ſogev. derer
Sonntag iſt in Offenhalten der Ladenyeſchäfte von 8 9 Uhr
vormittags und 11 Uhr mittags bis 8 Uhr abends geſtattet.
Eine Ausnahme davon machen die Zetungs Speditionen, die be
reits um 5 Uhr geſchloſſen werden müſſen. Backwaren und Vor
koſthan' jungen von 6 Uhr ab. Für Milchhardlungen iſt eine
Verkaufszeit von 5. 9 Uhr früb, 115 Uhr vormittags bis 3
nachmittags und vor 6—8 Uhr abends für Fleiſch u. Wurſthand
lungen von 7— 9 Uhr vormittags und 11*4 Uhr vormitta s bis
7 Uhr abends feſigeſest. Backparen an die auch Kon

ack varen von 6 Uhrditorwaren führen, haben den Verkauf von

e

s T
a

an eine danerhafte
Wohnungs CTinrichtung

Mk. 20 bis 25.
Abzahlung

wöchentlich Mk. 2.

m 9
h x 4 h

4

an eine feino
Wohnungs Cinrichtung

Mk. RObis 4 J anderen Geschäften auf
Abeza lung

wöchentlich Mk. 3.

len en während ſie Konditorwaren bis um 8 Uhr ver

r te ede Donn t. Mithme von orſtellungen
Aus S. Es ſei nochmals darau dieden 18. en

Die drei der
r

d die

udende Er

er Sonntagse folgenden

ets um 4 Uhr

Trotha wurde in dervo Bee ewollte in die Wohnung des Inſpektors eindringen, wirde
d ein Dienſtm7 ühr in 6 n u

aſtho onnebeſonders t i t jedes Parteiganz beſon aufmerkſam. S nür den zahlreir Das ſern da der Stadtverordneie Krüger
aus Halle übernommen.

Witz des Weißenfelſer KreisblattesZeitz. Den dummen
über „den neuen Kniff, Jnſerenten zu ſammeln“, den wir
bereits in der e Nummer annagelten, hat natürlich

etauch die Pro rin aufgenommen. Dieſe ſchneidüberhaupt faſt ihre ännlkhen Nachighten „aus Stadt und

Land“ aus dem Kreisblatt. Gerade die Provinzialzeitun
macht doch die größten Anſtrengungen, Abonnerten un
Juſerenten zu gewinnen. Zuerſt wurden in derſelben keine
„JudenAnnoncen“ aufgenommen, dann war man wieder
froh, daß „Juden“ inſerierten. Dann ſind die Abonnenten
mit 500 Mark verſichert, d. h. ihre Erben erhalten von
einer Verſicherungsgeſellſchaft die 500 Mk., wenn der Abon
nent durch Unfall tot oder Ganzinvalide wird, dann wieder
bringt die Provinzialzeitung Jnſerate direkt am Kopf und
empfiehlt die „an dieſer Stelle inſerieren
den Firmen dem beſonderen Wohlwollen ihres verehrten
„Leſerkreiſes“. Und trotz alledem und alledem bringt ſie's
im ganzen doch nicht auf die Abonnenten die unſer
Volksblatt ganz allein in Zeitz hat. Wer lacht nun

eitz. Mit Errichtung der ü wird es
bald losgehen. Der Magiſtratsaſſ. ſſor Dr. Heyder fordert
alle Schuhmacher in Zeitz und in Schwerzau, Döbris, Mutz
ſchau, Pirkau, Bröditz, Nixditz, Nonnewitz, Unterſchwödiß,
Theißen, Naundorf b. Deuben, Deuben, Trebnitz b. Luckenau,
Luckenau, Reußer, Weidau, Oberſchwöditz, Gaumnitz, Gla
ditz, Streckau, Groitzſchen, Näthern, Hollſteitz, a rit
Döſchwitz, Thierbach, Kretzſchau, Droyßig, Haſſel un
Weißenborn, Schleckweda, W e tterzeube, Groß und Klein
Pötewitz und Trebnitz b. Wetterzeube auf, ihm ſchriftlich
oder mündlich mit zuteilen, ob ſie die Errichtung einer Bwangs
innung wollen oder nicht. Die Abgabe dieſer Aeußer

bis zum 31. Dezember d. J. zu erfolgen. Mündli
kann man vormittags von 9 Uhr bis mittags 1 Uhr ſeine
Meinung kund hin im Zimmer Nr. 6 des Rathauſes. Das-
ſelbe gilt auch für die das Schmiedehandwerk betreibenden
Perſonen in denſelben Ortſchaften. Auch ſie haben ſich bis
31. Dezember in der oben angegebenen Weiſe darüber aus
zulaſſen ob ſie eine Zwangsinnung haben wollen oder nicht.

r Lützen. Obwohl in Dürenberg, Keuſchberg und Um
gegend bei der Reichstagswahl 495 ſozialdemokratiſche
Stimmen gegen 269 konſervative und 162 freiſinnige abge

]c-„—S=—-—-ZJ

neue Käuſer, welche in
Abzahlung gekauft haben

Waren aller Art.

g Anzahlung Anzahlungerhalten Kunden und Polsterwaren, n h
Divan, Sofa,

Ohaiselongue, Matratze mit
Kissen und Rettstelle

Mk. 5 bis S.
Abzahl. wöchentl. Mk. 1.50.

Ende Auguſt iſt uns
b Gaſtwirt hn in Keuſchberg wegen Ueberlafſung

Menſchen und gab
ören. Gaſtwirt Lautenſchläger in mußte zwarel daß er von den Arbeitern lebe, aber

bie Sozialdemokraten als Vagabunden Dabei ſind

in Teuditz und Tollwitz zwei ſä
die worden. Nun, die Arre r dafür ſorgen, daß der

W m auf „Vagabunden“ als Gäſte z
aucht. Arbeiterpreſſe muß aber auch in unſeremirke viel mehr rerbrehet werden. Unſer Volksblatt muß

alle die andern Zeitungen verdrängen es iſt ja das einzigeBlatt, welches die Suereſſen der Arbelter vertriit.

Teuditz und Umgegend nimmi Genoſſe Anton Hamann Be
auf das Volksblatt entgegen, für Lützen Genoſſe

ur Eher bekommen die Gegner keinen Reſpekt vor
der rbeiterſchaft, als bis dieſe ſich von ihnen trennen unb
klaſſenbewußt handeln. Das geſchieht durch ſtrenge Mei-
dung aller Lokale, in denen wir nicht gern geſehen werden
und durch Verdrängung der Klatſchpreſſe durch ein ernſtes
Arbeiterblatt.

Weißenfels. Die Generalverſamw der drei Ortzktuuken-
kaſſen des es Weißenfels findet Dienstag, den 27. Dee 11 Uhr, im Sitzung ſaale des Kreisſtändehauſes

or pung 1. Rechnungslegung. 2. Wahl des
nun ge ausſchuſſes. Sitatutenänderung. 4. Verſchiedenes.

auſen. Eine unſinnige Wette ging der Handarbeiter Wilm ein. Er machte ſich e einen ſchweren Sack
a einen Wagen zu werfen. Er knickte jedo aund herſenqte ſich das Rückzrat ſo ſchwer, daß er in die halle

Telitzſch. Zum Bürgermeiſter von Delitzſch wurde am Freitag
h m ammboldt Gronau mit 14 gegen 7 Stimmen ge

ähſt.
Erfurt. Die Unſitte des zu ſtarken Schnürens

hat wieder einmal ein Opfer gefordert. Die Gattin eines hieſi
gen Kaufmanns, eine noch junge S war trot ihres blühenen Ausſeh us ſie's krank und u te alljährlich Bäder auf, um
das Leiden, als deſſen per Gallenſteine vermutet wur
zu heben. Jn der letztzten Zeit ſteigerte ſich das Unwoh
derart, daß ſis die Frau nach Jena begab, um in der dortigen
Klinit einer Operation ſich zu unterziehen. Die letztere hat uun,
wie mitgetelt wird, nicht Gallerßein, ſondern zu ſtarkes Schnüren
als Urſache der Krankheit feſtgeßellt. Die inneren Organe waren
et verwachſen, daß eine Hilfe nicht möglich war die Frau

arb.
Erfurt. Eire mutige und entſchloſſene Handlung

fühnte der hiefge Hilfsweichenſleller Henkel dadurch aus, daß er
aus einem engen Güterwagen, in welchem ſich außer andern
t breunbaren Stoffen auch 4 große Ballons mit Petroleum
a llt befanden, dieſe unter Außerachtſeung der hohen Lebens-

p aus dem Waggon herausſchaffte. Die E ſenbahndirektionha ür ſeine mutige That eine Geldbelohnung ausgeſetzt.

Kleinere Srovpinzial- Nachrichten.
Von einem mit Rübenkraut beladenen Wagen wurde der 13fähr.

Wilhelm Schmidt in Almsdorf überfahren und ſchwer verletzt.
Von einem Pferde wurde dem Geſchirrführer Ouod Küngel

Ranis das rechte Schienbein r w. Be der Treibjagd
im Mevsdorfer Revier wurde eine wärnnliche Leiche geſunden
Der Tote trug eine ſilberne Cylind ernhr, in welcher der Name
Schmidt Lindenau eingraviert war. Der Arbeiter Tarl Habicht
in Heiligenſtadt wurde in der Scheune ſeines Schiniege: ſohnes
erhängt aufgefunden. Auf der Straße rach Zegenham wurde
der Landwirt Chriſtian Knabe aus Wenigentena an einem
Baume erhängt aufgefunden.

Kragen, JaekKetts,
Mantel oder Rad

F. 3 bis G.
Abzahl. wöchentl. M. 1.

t d
e

x e
h e i 44 r

L. Eichmannm
anerkannt ältestes, grösstes und renommiertestes

Waren- und Möbel Haus dieser Art am Platze.
Nur Grosse Ulrichstrasse 51 Eingang Sehulstr.)

6 Läden in den Kaisersälen. Eigene Arbeitsränme im Hanse.

Anzahlung Anzahung Anzahlung Amzahtunge ietaorateto,auf einen dauerhaften auf einen eleganten auf einen so iden auf einen gaten h ayalnon. Tr.Anzug Anzug Ueberzieher Havelook
Mk. G bis s K. s bis I. Mk. S bis 9. I. 7 bis I0. Feghgue,Abzahlung Aabzahlung Abzahlung Abzahlung Puyypen u. Kinderwagen

wöchentlich Mk e wöchentlich k. 1.50. wöchentlich M. 1. wöchentlich K. 1.50. Nachdruck verboten.

h r
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e
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Jacketts, Capes,
Kragen, Umnängse,
Abend- ckàntol,
Rad-Mäntol,

Poiz-Mäntol,
Costumes, Blusen,
Morgen-Röcko,
Trikottaille
Schuſtoerkrayen,

Mädchen- Jacketts,
Mädchen-Mäntol,
Möädechen-Kleidoer,

Knaben-Anzüge,
Knaben-Blusen,

Knaben-Paletots,
Knaben Mänotol,

Garnierte Damenhöütse,

Pariser Modoelihüte,
Wiener Roeisehüte,
Garnierte Mädchennhöte,
Knaben-Hätoe,

Knaben-Mützen,
Choenilie-Chales.

Damen-Plaids,
Tailen- Töcher,
Wollene Cachenerz,
Seidene Cachenez,

Welhnachts-Beschonle.

ff. Japan-,

Luxus- u. Leder

Waren.

Seiden-Stoffe,
Besat2-Stoffe,
Bal-Stoffe,
Bali-Umhänge,
Bali-Chälaes,
Blumengarnituren,
Coiffuren, labots,
Colliers, Rüschen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chales,
Spitzen-Kragen,
ilandschuhe,
fächer, Schirmse,
Krawatten, Schlipse,
Kragenschoner,
Schlips-Nadoln,
Manschettenknöpfs,
Hosenträger,
Oberhemden,
Kragen, Manschetten.

Thür. Warp

(ingham
Zlaudruck

)amentuch
(heviot

fantasfestoffs

Vorleger

Teppiche

ortieren

izchdechen

Feisedech

Sieppdechen

Schöne und praktisene

besonder kräftiger Hauskleiderstoft in Streifen, Karos u.
ete., das Meter 55 Pfg., 45 Pfg., 40 Plg., 35 Pfg.,

28 Pfg., 25 Ptg., 22 Pfg. und

Waschkleidorstoff in vielseitiger Musterauswahl, 80 em. breit,
das Meter 75 Pfg., 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und

beliebter Wascohkleiderstoff, nur bewährte wascheechte
Qualitäten in vielen neuen Dessins, 70 bis 80 cm breit,
das Meter 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. und

vorzügliche, schwerfallende Qualität in allen Farbentönen,
bis 130 cm breit, das Meter von 5 Mark an bis

reine Wolle. nur bewährte solide Qualitäten in gross. Farben-
Sortiment, doppeltbreit, d. Meter von 3 Ak. 50 Pf. an bis

für Haus, Promenade und Gesellschaft in vielen neuen
Melangen, Karos, Streifen, Noppen ete. bis zur hochele-

7 Art U. a empfehle einen Posten reinwollene
répes-Fagonés in allen neuen Farbentönen, Meter

in imit. Smyrna Mesched, Velour, Axminster, Plüsch ete,das Stück d o. 8. 6.50. 5.50, 4.50, 3.50, 2.25, 2, 1.50.
1.20. 0.85., 0.60. Plüsch-Vorleger mit Thierstück en das Stück

in hervorrag. grosser Auswahl. Effekt volle Stil- u. Fantasie-
muster in Smyrna, Turkestan, Konak, Velour, Axminster,
letzterer 130 175 em.

h n schwerfallende Qualitäten in prachtvollen
Stil- und Fantaeie-Mustern, in allen Hauptfarben Vorrätig.
Das Paar von 50 Mark an bis
in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur
hochelegantesten r U. a. empfehle Fantasie-
Tischdecken von 15 M. an bis
in einfarbig Plüsch, Astrachan und in prächtigen Pell-
Nachbahmungen. Schwere gediegene Qualitäten in tadelloser
Ausführung von 30 M. an bis
und Daunendecken in Seide, Wolle und Baumwolle mit
bester Püllung Unter anderem empfehle Steppdecken mit
wollenem Bezug und Normalfutter

Bedeutende

Preis Crmässigung

in Konfektion und Damenputz.

Kapotten

Koptshawl
Hchürzen

Unterröcke

Randschube

Hchirme

Krawatten
Jagäwesten
Pelzwaren.

für Damen und Kinder. nur kleidsame, entzückende Faqons,
in hundertfacher Auswahl, Mk. 7.50, 6.50., 5.75, 4.75, 4.
3.50., 2.75, 2.25., 1.75. 1.50, 1.25, 1.--, 0.75 bis

aus Wolle und Seide, vorzügliche Qualitäten' in den präch-
tigsten Farbenstellungen von der hochelegantesten Art bis

Unübertroffene Auswahl in: Seid. Schürzen, woll. Schürzen,
Schuischürzen, Hausschürzen, röm. u. schwed. Schürzen etc.
U. a empfehle einen grossen Posten Tändelschürzen das Stück
Flanell-Röcke, Piqueé-Röcke, gestrickte Röcke, weiss ge-
stickte Röcke u. wollene u. seidene Unterröcke in hundoert-
facher Musterauswahl U. a. empfehle eleg. halbwollene
Tuch- Röcke mit farbiger Garnitur das Stück
für Herren, Damen und Kinder in Glace, Dänisch Wildleder,
Krimmer u. Trikot zu sebr niedrigen Preisen, Wintertrikot-
Damen-Handschuhe, das Paar
Regenschirme für Herren, Damen- u. Kinder in besonders
reichhaltiger Auswahl. Unter anderem empfehle Damen-
schirme, imitiert Gloria
und Schlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in allen Preis-
lagen. Neue Formen in Seide und Halbseide von der
elegantesten Art bis
für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten in hell- u.
t mode und grün, ein- und 2weireihig,

7 1 .50 is

Pelz-Muffen. Pelz-Baretts, Pelz- Kragen aus Canin, Hase, Seal,
Bisam, Nutria, Mufflon, Otter, Thibet etc. U. a. empfehle
elegante Damen-Muffen in den neuesten Formen V. M. 30 bis

Damen-Wäsche,

Herren-Wäschoe,
Kinder-Wäschs,
Normal-Wäsche,
fertige Bettwäche,
Taschentöcher,
Tischtöcher, Soervietten,
Tafel-Gedecko,
Thee- und Kaffee-Gedeckoe,

Prunk-Gedeckoe,

Hohlsaum-Gedecke,
lacquard-Handtücher,
Drell-Handtücher,
Damast-Handtöchoer,
Prunk-Handtächer,
Bett-Bezugstoffe,
Negligé-Stoffe,

Ungekl. Hausleinen,
Betttuchleinen,
Bielefelder Leinen,
Vorhang-Stoffe,
Gardinen, Stores,
Portièrenstoffe,
Abgepasste Portièren,
Möbe!-Stoffe,
Zier- und Schutzdecken,
Diwan-ODecken,

Gekleidete

Puppen
in entzück. Ausführung

und zu billigsten
Preisen.

Teppich-Stoffe,
Läufer-Stoffe,
Gobelins, Linoleum,
Fell-Vorleger,
Diwan-Kissen,
Schlummerkissen,
Plald-Taschen,
Bürsten-Taschen,
lournal-Halter
Handarbeits-Körhbchen

und -Ständer,
Löffelkörbehen,
Klammoerschürzen,
Picknick-Dosen,
Kragen-Kasten,
Manschetten-Kasten,
Krawatten-Kasten,
Handschuh-Kasten,
Tablettdecken, Tischläufer,
Parade-Handtüchoer.

Der Bezug von Waren aus dem Geschäſtahnusxe 3. Lewin empfiehlt sich um so mehr, als die weitgehendste Bürgschaft für
gutes Tragen auch bei den billigeten Stoffen und Gegeustänäen geleistet wird. Jeder Artikel ist mit festem und nledrigstem

Preise deutlich versehen and ist daher eine Uchbervorteilung vollständig aus geschlossen.

gratis a. franko.

von 20 Mark an

auptkatalog
Proben

Aufträge

portofrei.

Gteschättshaus

Lewr
Halle a. S., Rarktplatz 2 und 3.

S Verkauf zu festen, anerkannt billigqsten Preisen- T
Verzag und ſür die Inſerete veramworilich: Auguſt G roß. Drug der Halleſchen GenoſſenſchaftsBuchdrugerei (E. S. m. b. H) Halle a. S.

Bei

Proben-
Bestellung

Angabe der
Art und des Preises

erbeten

e

d



I. Seilage zum Volksblatt.
Nr. 296

Vermiſchtes.
r Thiergarterlin hen Je in v

chen der Bellevue A
e Holzungen vorgenor men. Wie die

ein eiten dere ringe nun r a
enſtämme zum Opfer

des KaiBlan verwiklicht, 53 der damit den ſchon längere

es engliſchene eneuartiges Ja benuyte bei der B. Dopneretag ein

ne e Hietet den großen Vorteil Sonntag den 18 Dezemb mit Uhr, Mäll ddes t ſe nach dem Schuß nicht pehin zu werden ren We onntag Dezember, vachmittags 3 Uhr. er un
wirk: durch den Rüda gen ſchien ern der Panonenhüiſe ſo de Reg

zehn Magazin beſindlichen Pa
e tronen abzufenern. Verder Sent kann die Waffe ganz gut mit einer Hand

Langenſalza. Die Ehefrau des Schneiders und Po
b tle e eTochter enund der Arbeiter

geduldet. Sie wurde zu vier

ei en verur

hilfs
hrigen

Zuchthaus, der

erſammkungen und Bergnügnngen.
Halle a. S.allen werden. Es ge- j So.. bend, den 17. Dezember, abends 8 Uhr, Verband ſ Preuß

er Schmiede bei anr.ſehen zu geben. Der Kaiſer reren ein verändertes Sonnabend, den 17. Dezember abends 8 Uhr, Holz Ar
veiter- Verband bei Martinsberg.T Vaſten, Der a ſoll mehr urd größere Raſen Sonnabend, den 17. Dezember, 332 8 Uhr, Oeffentliche

Srupp erung von r elichtet und eine künſt Zimmerer Verſammlung bei 5 iemann.
ſo dem Ganzen mehr der Togratie a wer Sonnabend, den 17. ber, abends 8 Uhr, Keſſel-ehe und Hilfsarbeiter in der Moritzburg

er.
Sonnabend, den 17. Dezember, abends 8 Uhr, Verband

der Former in Stadt Eipbeck
l. Es Sonntag, den 18. ber, nachmittags 4 nur s

er gen der Zimmerer
Mühlenarbeiter bei Zahn, Martinsberg.

Giebichenſtein
nder nur den Abzug zu bewegen braucht, um Sonnabend, den 17. Dezembe; abends 8verein in Wilhelmsböhe. u

Merſeburg
Sonntag, den 18. Dezember, vorm. 11 Uhr, Metallarbeiter-

Verbard im Saaleſchlößckhen

Berlin. Liebknechts ätteſſer Sohn, über den die lichen a Srhenwö en. Wer wird ſich doch uver die Schreiberei eines
aufregen! Wenn das W Kreisbl. meintigtter aüerhand Gcſcigten zu erichten waßien, hat i nun der Reſte dade ne ſetzen Vorneg u Ureiweſae vie 5

chterexawen beſtanden hat, in Berlin Eintrittsgeld erhobenen 20 Mark als Retſegeld erhalten, ſo 5
e nledrige Verleumdung e L.

u zervreven aber dieſes Bſatt ved alle einen n weetorden,
c jh

empfehlen wir:

Kleiderstoffe,
Seide, Wolle, Baumwolle von einfachster bis

feinster Art.

Weisse Leinen
in allen Breiten und Arten.

Weisse Bettdamaste
in neuen, schönen Mustern.

Bunte Bettzeuge
gewedt und bedruckt, reizende Muster.

fertiggenähte Bettwäsche
Bezüge, Inlets, Betttücher.

Bettfedern
beste doppeltgereinigte Ware.

Leibe Wäsche
Hemwden, Beinkleider, Jacken etc.

Tisch- Wäsche
Tafel- und Theegedecke, Tischtücher, Servietten.

Küchen- Wäsche
Handtücher, Wischtücher, Staubtücher.

Hormal Unterkleider
in Wolle, Baumwolle, IIalbwolle für Damen,

Herren und Kinder.

Barche wHemden
für Männer, nuen und Kinder.

Jaygdwesten
in Wolle und Baumwolle

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher

Uhr, Naturheil-

Haſſle a. S., Sonntag, den 18. Dezember 1898. 9. Jahrg.

gelangten ter reichen ſolche Verleumdungen
die andern

vertiefuwg eines Zimmer

Verlan auf Einreichung berechtigt. Bei einbote i Beſe werde zulä n

große Auswahl, billigſt.

Vrieſſaſten der Redattion.

t uieoergeieſfen und iſt i die Liſte der Berliner wäre zwar durch ein einzige Wort d

h

As besonders schöne, brauchbare und billige

Damen-Konfelction
Jacketts, Kragen, Abendmäntel, fertige Kleider,

Morgenröcke.

Herren- Konfektion
Anzüges, Ueberzieher, Joppen Sehlafröcke,

Reisemäntel.

Knaben Konfelction
Anzüge, Ueberzieher, Mäntel.

Mäàäcichen Konfektion
Jacketts, Mäntel, Kleidchen.

armen Blusen
für Haus, Promenade und Gesellschaft.

Ball Tücher
in Wolle und Seide, zarte Abendfarben.

Unterröcke
aus Seide, Wolle und Baumwolle.

Korsettsbestsitzende Facons.

Schürzen
aus Wolle, Seide und Leinen.

Pelzwaren
Muffen, Baretts, Kragen.

Strümpfe und Handschuhe
für Herren, Damen und Kinder.

Strickwollen
nur bestbewährte Fabrikate.

gabe versehen.

Schultaſchen,

Federkaſten, Tafeln ete.

S c

hts-beschenne.

Gavckinen
Weiss und créme, abgepasst und vom Stück.

Teppiche
in allen Grössen und Arten,

Portieren
schöne Borden und Streifenmuster, abgepasst

und vom Stück

Möbelstoffe
Pläsch, Damaste und Fantasiestoflſe,

Tischdecken
in vielen Arten und neuesten Mustern,

Bettdecken
weiss, weiss mit bunter Kante, buntfarbig.

Schlafdecken
Wolle, Halbwolle, Baumwolle,

Reform-Steppdecken
bestes Fabrikat, Handarbeit mit Seide genäht.

Reisedecken
aus Peluche u. Astrachan

Angora- u Ziegenfelle
in vielen Arten und Grössen.

fensterschützen
aus Peluche und Wolltries.

Lama u. Rocikflanelle
Negligé- und Hemdenbarehente,

BRueceksKins und Tuche ete.

r Verkauf wie bekannt zu billigen, streng festen Preisen.
r X

e J

Grosse Ulrichstrasse 23.

J z
B.

m.
2

W

r

man en die Ehre einer Widerlegung gönnt. Weren e u will m thun. An einen u e
je nun, die mögen halt en, was ſie wollen.

Wenn wir durch Verleumdungen iot gemacht werden könnten,
wäre ſchon längſt von der Sozialdemokratie nichts mehr übrig.

J. in r lter kommt es nicht an ſondauf die Höhe des kommens. Zur Staateſteuer werden in
en nur Perſonen herangezogen, deren Einkommen 900 M.

überſteigt. Um was für Steuer handelt es 4 denn
dem B Ofen hat die Bezeichnungan rett z t er Letzteres Wort entſtammt

der arabiſchen Sprache, heißt dort alkubbatu und bedeutet eineals Schlafränme e nicht mit Fenſtern verſehene Seiten

l iſt dasNietleben. die Vorſtellung öffentlich r e s

Fr. W wen men Do
Schultorniſter,

Leipzigerſtr.
er—, Nr. 90.

e

rer

m
t S

e

S

5 z 7n
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Apollo Tneater“s, Etablissement Prinz Karl
Eröffnung am f. Januar I899.

D Spezialitäten-Vorstellung ersten Ranges.

(7 Untero Leipzigerstr,

70 Obero Leipzigerstr,

Spielwaren,
Lederwaren,

Zigarren Spezial-Geschäft
Berger Sohn,alle a. S., 3, vis-à-vis Wintergarten.In u, ausiändische Fabricate,

lagerreife Ware in jeder Preitlage.
BI Weihnachts-Präsentkistehen.

Chrüästbaumsehmuels.
von Schokokade, Marzipan, r n. ſehen in großer Auswahl

n Engros FreiſHonigkuchen iſi in Geſchnac,
Seim Einkauf von et gebe von 1.25einen Weihnachtsmann von Schoholade grakis.

Halleſche Zuderwaren-Fahrik von Gust. Renner.
Koipeigerstraese 42,

M örmitzeretrasse III
Thalamitstrasao 2-

ſo. Klausstreaeee 37. Kisausstrassoe 37.

bogs Duke
Gr. Ulrichstrasse 57,Galanterie-, Lecler- unck Spiel -Waren.

är. Weihnachts Aus-tellung.
Beſte und billigſte Bezugsquelle.

Kinder ſü i

Einrichtung6, 9 und 10 Mk.

Dieſelben niedriS e e S 50 Pf. x bis 2.
Hchaukely ferde W

Holz geſchnitzt 3* 4* 6--9 Mark
Pa. FVellpferde, ſauber gearbeitet, 9, 10, 12--20 Mark.Unſere re werden von keiner anderen Seite übertroffen.

Kaufläden
ſolid gearbeitet, 1, 1'/,, 2* 3 M. c.
Puppensiuben, Küchen,

S Pferdoeställe.un und Motore,
ſin er fra“onierend, 1, 2, 3 Mark.Mooele zum An ängen

50 Pf., 1 Mk. 2e.

Laterna magſca.

do m.

h

e vie Villig zu ver rk ufen ſie d: Per. eStiefel und Schuhe the ba lt un Iuenen geir. Wit rüvera „Joppen,! K gen

guten u. m An üge, Pelze, Sd un Riem e nur antkoffer Geiger
8tor u t r mfir. 10. nimonſk. oſennht We wen

Nie e
W 3ZDillige reelle e

NHolz waren.

Untero loipzigerstr,

9 Oboſs lbipzigorstr, 70

Wir teilen Ihnen weit ergebenst mit, dass wir unser bisheriges

Konceert- und Gesellsehaſtshaus Prinz Karl
hier, Merseburgerstrasse 170 zu einem Varieté- Theater umgebaut haben und dasselbe am 1. Januar
1899 unter dem Namen

eröffnen werden.
Mit der artistisehen Leitun

„Apollo- Theater
des neuen Unternehmens haben wir Herrn Rdwin Sehlösmpaus Leipzig betraut, die Be wiriacheſtuns des Etablissements verbleſbt nach wie vor in den Händen

des Herrn Hoftraiteur Wiehle.
Die Direktion ist von uns angewiesen, nur Künstler-Spezialitäten allerersten Ranges zu

engagieren, ebenso wird Herr Wiehle alles aufbieten, was Küche und Keller zu leisten vermögen
Wir hoffen demzufolge, dass unser Unternehmen sich dem Besten auf diesem Gebiete wird an die
Seite stellen können und bitten um regen Besueh und freundliche Unterstütaung.

Aktien-Brauerei „Feldschlösschen“ zu Halle a. S.

Tadellofe, friſche T
à Pfd. 1,00Je

Süässe Sahnen-Tafel-Butter,
a P d. 1.10 u. I.20 M.

Baek- und Tatelmargarine,
à Pfd. 40, 50, 80, 70, 80 Pf.Vorruel vollfetten Sehweizer-Küäse,

à Pfd. 80 Pf.naelatein- h
pikant und mild, à Stück 15 u. 20 Pf. 9

Scasses 1898er Pflaumen-Mus
à Pfd. 20 Pf.

Feinstes Braten- u. Tafelsehmalsz,
à Pfd. 40 u. 45 Pf.

Selten ſchöne Vorderschinken,
à Pfd. 60 Pf.

Prima fetten u. mageren SpeelK,
à Pfd. 50 u. 60 Pf.

Primna Bächsen-Fleiseh
(CornedHeef),

à Pid. 70 Pf. und
grosse, frisehe Landeier

offeriert billigſt

Butterhandlung
7 Thaklamtſtraße 7.

Alb. Wetterling
Schmeerſtr. 26 Geiffſraße39
empfiehlt in grösster Auswahl

Dauerhafte

Schuhwaren
zu vortellhaſtem Binkauf
Lell,, Fil, ver n Gunuiſgrhe.

Malkasten
kir Kinder,

Farbstift-Ctuis,

Kolorierhefte
von 10 Pf. am.

I. Bretsehnoider

Steinweg 56.
Gehr. Champ wyagnerſehhen

kauft ſtets ternlicht,v Lilier ſtr. 10. a Unſchl. 1148.

Saohgenbu Trotha
Sonntag den 18. ember 1898

r Vereina-Kränxohen, VDer Vorſtand.
Enmpfehſe beim Einkauf vonShihen und Sliefeln

De u z. dund reellſter n
W. Naundorf gen.
Akbrechtſtr. 46, Ecke Geiſtraße.

ilz, Holz- und Gumw Schuhe in
gr ßer uèé wahl.

Verkaufsſtelle des Allgemeinen
Konſum Vereins.

Wer für die Seinen
cin vützliches lehrreiches Weihnacht:
J eſchenk in vur ſol der z üh ung
aufen will, der über on depPreiſen der opt. el den und

Telegr Bau Anſtalt vonFran Berger,
An der W 13.Laterna magies mit wirklich guter

Op'ik von M 1.50 op.
Laternn magies BRüder jeder

Breite in neuen Serien.
Dampfmasehinen in beſter Aus

ſührung von M 125 an.
Betriehsmodeiſe er

viele nene Muſier.
Induetions-Apparate,

Flektromotoren,Memente, ſowie alle cletir Artikel.

Opern und Reisegläser,
große Auèwahl, ſehr biil. Preiſe

KBRrillen, Klemmer,
Zarometer, Thermometer etc.

1898erWall Nü ſe, Erute
off.riert à Pfd. zu 20, 25 u. 30 Pf. 20W. Waneis

c und
Gr. Hlaueſtr.

Schuhe an z vaner,

fuſges Vei et
Zrauerei Harz 50.

Pr. Mntagdt., Woche Mt. Schulſtr. I

Nen! Presslers Zerg. Nen!
Sonntag den 18. Dezember

Er. wechan Schießſalon in Saale,

W. an einladenBrDer gert iſt gut gebeizt.

Geistatrasse 43.leſe gierleln Freffpunkt aller Zaiern.uhge egte glere. 2

achmann.

Für Areirer?
m d Baer2sPf.undbaà Stück 75 i gen
ſind in großen veen a Lager.

Holzsehuhe billigRenners Kaufbaus, Marktl4

aſſende Veihnachtsgeſchenlel

öbel, Spiegoel,
Polster waren

verfauft zu bil, Preiſn u. Garankie,

do Fill ze, Mittelſtr. 1.
Nähe Gr, Steinſtraßze.

Aepfel
t gwerthat uog Woppe, Laſt 86,

Ein junger Mann
v hat, Schweizer zu werden,t

ei r nſche Jerſia 2 Tihhe Kit Spiegel Vrit
mit u ohne Matratz ſehr gute Federbetten
verkauſt billig Schiller, Mäühlberg 18.

Für Milchhändler
50 f en m. Federn u. Gefäße zuha verk. Ludwigſtr. 23, II. l.
pai Pöſtehors Hasſor Salo

Schülershof 1, am Markt
hält ſich den Genoſſen beſtens empfohlen.

a Tre Pieldoſe, ſchön im Ton, o
neu billig zu verkauf. Geiſiſtr. 31, J.Sp peiſe-Kartoſſein, u
v e V. Saehsenröäer,

Steinsgraben Sa, TGut Fanaremoler v I 60 d. an mWeibch verkauft Hüther Leſſingſtr. 8 n

Ein und ſweſſomige Hiehl gtmonita
verk. Giebichenſtein, Gr. Brunnenſir. 31.



n Zahlſtelle Lützen.

n Se ſoll der
dveuſſſer t Hhwhele- Vehnh

Sonntag den 25. Dezen e
im großen Saale des

e
GSrothe un und in rer u „cnandsmitaliedern, ſowie beim Kollegen

sachverein d. Jinmerer d. Halle u. Umn.
niſer diesjähriges

Weihnachts Vergnügen
verbunden mit Kinderbescherungfindet Sonntag 18. Dezember von nochwiutegs 4* Uhr im
„Eugliſchen Hof“, Gr. BVerlin, ſtatt.Mitglieder werden gebeten, recht pünktlich zu nen.

Der Vorſtand.

W BDo ſpielen morgendie Haaletfater?

Im d. Wilhelmshöhe.
Billigste Backbuttor.
m Margarine ih und 49 60 und 70 Pf.empfiehn ſtets friſch

Meinrich Doller
Zwingerſtraßze 32. Steinweg 24.Restaur. zur Brnerkgebente

Sonnabend gemükliche Abendunterhaltung.
Sonntag gr. Frühſchoppen Konzert.

Nachmittags:
ununterbrochen W EreiKkongort.

O Kalte und warme Speisen nur delikat.es d ſrenbichi ein H. Bön,

I e Veihnachtsfeste
kauft man am vorteithafteften

à KLorb schon Von 1 Mark an in

Alter Markt 3 36 u. Lindenstr.

Wegen bevorſtehendem Umzug nach Neumarkt 38von Sonntag den 18. d. M. ab Total- en e
Ausverkauf zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe.
Jede Uhr Jahr auf Probe, 3 Jahre reelle Garantie.

Kobh. Rast Nachf., Zrit, KÄeumarktſtraße 9.

7 in den meisten Kolonialwaren-D. Zu haben Droguen- und Selkenhandlangen,

j enWe Dr. Thompson s
e

S ist das besteund im Gebrauchterte hbilligste und bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen „Or, Thomps one und die e ee Sehnhvaren u

Dauerhaft.
Alle Arten W vom einfachſten bis P einſten, ſowie Filzſchuhe u Pantoffe n in großer Auswahl. Mit Aügemeiren und

Bürger Konſum Vereins gewähre Bäckermarker eſtellungen n ich Maß undReparaturen promp u. billig Arbeiterstiefel. t. Laekscehuhe.

Valentin Flis, Curmſtraße 3.

Vaniliezucher Zie W Haſen u
e e n e Kaninchenfelle
m c 4 h a Fiſcherplan 2

V Halles grösstes GoodvearWeiSchnhwaren- Lager

S Gr Mrichſer 15. S
oſſeriert die ſeit Jaheen ihrer guien Ougtut dud Arten t ren Schuhwaren zu den

Als e preiswert empfehle:

Herren Zugſtieſel, von 450 M. an. DamenFil huße mit Lederſohlen von M. an.
Herren ZWergſtei breit u. ſpig, 6.00 Kinder Fikzſchuhe mit LederſohlenHerren Kaugſtieſel m. Falter, Hand Kinder g t, Ritdeder 8 2

h eder Aue Kalbleder 760S änhe, genagelt. Serren c. ernieſet, Kalbieder mit
Damen Lederſchuße, warm gefültert 3.00 Kideinſatz
van -Filz Schnärgieſet m. Leder Erſllingsſchuhe

400 Tanzſchuhe, elegant,Damen L lcrr/hude 1.50 Jackſchuhe (Tuchſchuh)
wen r Aoewon n im Fllzschuhen und Pantoſſeln

vom villig en bis um lezameſten Senre.Damen-, MHerren- unä Kinder-Gummischuhe.

Wiener Schuhwaren-Bazar r s
aeksehuhe S. Jacob. Zugstiefel,e Nur 45 Kr üriſt um.45.

un

Fr. Hürckners Kind ine S

Dampfmaſchinen,

Solide Preiſe

u 3 t v 2 c e rcceh S
u e Er x th l

in unſern ſämtlichen Weihnachts Abteilungen mußte ſogar
laut jüngſter Zeitungsberichte allgemein beſtätigt werden

und iſt nur zurückzuführen An unſere
en ungsfähigkeit t in Helieht heit

Bis edlen e
r

re
e

r

S

h

e e 4 J zm S 7 T J eC 3 J 2 7 5 ee J u o 5 h
e T
5 W 2 h

J v 3 2 u

ein verſchiedenenSpielwaren und Puppen
ſowie günſtige Gelegenheit inHerren-Paletots, Anzügen

Joppen, Damen-Jacketts,mäantein, Kinder Konfektion
Sportmöbel, Puppenwagen,

Rauchtiſche E
Bauerntiſche, Rauchſervice.luhvig kothmannf

O0O.
Teitz, Kramerstrasse I9, 20., 22.

J Leferant d. Konſumver. Streckan, Trebnit, Hofenöhſen
(Die werten Mitglieder erhalten Marken.)

a



T

Stadt-Theater zr Halle a. S.

n Uhr
en PrriſenPrinze e dorurdsgen.Weihnachts z er Komödi

5 von C. Görner.
Abends 7 Uhr:

Die Geisha
oder: Eine japaviſche Theehansgeſ Likte.

tte in 3 J'ten von vidney Jones.halia- Theater.
tag z MFrber 1898

Die drei Wunderbluymen.
s Marchen in 7 Bildern von

lene Bensterg-Mauth er.
Kleire Preiſe. W

etverkauf nur im Bwe u des
Theaters von 10 bis 1 Uhr un

von 83 is 5 Uhr.
G Anfang 7 Uhr.

Vurgtheater, Giebichenſtein

ſtraße 13lteſtelle ehe zt'aßenbabn.
qmidts Garten (Inh. C. Shmidh)h den 17. Dezember 1898

Zum 11. Maſe:

Dreyfus.Neneſtes e in 5 Akten von

Anfang 8 Uhr. Tuoe 10 Uhr.

Sonntag den 18. r 1898
nachmittagDie Macht des Liedes

Weihnachtsſpiel in 4 Büdern v C. Lange.
Abends 8 Ubr. zum 4. Male

Der Veteran.
Lebensbild in 4 Akte und 1 Worſpiel

von C. Lange.
Montag. d. 19. Det.

Studentenſtreiche.
Schwant.

r Täglich Vorſtellung. V
Kriginal Welt Vanorame

e GRom-
Neueſte Au'nahwe-! Hochivptereſſm

Schades
Schützenhaus.

Sonntag den 18. Dezember
Seſelſchäfts Kränzchen.

Es ladet einMir e mere
Zeitzchf. Aber- u. Cdeltannen,

ſog T u oliden Pr iſ v.eine Aw rte vor lichar Tannrn, en o Deckrei g b
Guſtav Kirſche.

NB. Schöne Kuchen- und a

Winter Paletots

Mäntel
Havelocks

21. Vorſt aus. Abonn.

Achtung!
Sonntag den 18. L emver abends 7 Uhr bei Herrn Kluß

R große
Stadtv.

u

x

x

Vietleben.
10 Klosteratrasse 10.nfians zur Sonne s AnenkVolksverſammlung. W villigſte für

n e n Korbwarenner von Netleben, Zſcherben und Beunſtedt wer'en erſucht
z unch Puppenwagendieſer Ve Nur zu erſcheinen. Der Rinberuker.

b A. Kinci, tn
Schaffner-Filzstiefe. Aepfel! Aepfel

Zu prakt Weh c e

Achtung z Weissenteis,

J

g ſo lange der Vorrat räumen, ſpottt illig ded Herr. 82
J. Sternlionht. VLilieeſtr. 10. Bl Moſen

f i u orll und klein, 'illt ſt zu verkaufeNeu S i r n lage
agen, aver gut erzaltea, verkauft m agroß. r k. um r mit zu

enpiert rine v er varer
R. Karrene

r SJede flausſran
welche reell und billig sedient ſein will,

kaufe ihren

Wehhnaoltavedagt
Leinen-

Baumwollwaren
Haus, Tiſch, Küchen und Leihwäſche

in der großen Hpezialleinenabteilung der Firma

Schneider
Halle a. S. Fcipzigerſtraße 94.

b 4 An r et

Zucker, gen 24
dte Cilronait 2 333Voinen ſo lange v rat i

eines do a c pr i
Feinſ 8 „Llriß iter Veizenmehlbei 90 her 0 00 000
h r w. t 14 4 16

r Die beliebte weiten e
en halte wieder vorrätig. a37 Schmelzhutter R W.

Oſtfriesl. S Butter
e re inne 105bein i Hefe 60 a

Garantiert nicht wopſ. n

Stearin-Weihnachts-Lichte,
W be varjam und ohneW t e dann
Otto Bornsehein, et

Weihnachts Stollen
I. u. II. Sorte, ger Qualität

u allen

empfiehlt Otto HänelGeiſtſtraße 46 12.
Caterna naſſca
Caterna magica-

hilder
M aut Glas u. zum Abriehen.

ReweglieheCandschafis- und

Komische Zilder,
Farbenspiele

in grossartiger Auswahl
zu billigen Preisen.

I ßzilderbücher,

e
von 10 Pf. an.

P Bretschneider

Steinweg 56.

Ausverkauf
Lhriztbaumschmuck

Schucerſtr. 23 Schweerſtt 23.

Obſt Verkauf
vom Kahnu, Herrenſtraße 14, räu-
mungshalber billig

Kühne.

w Mein Etablissement, das grösste der
Provinz Sachsen, bietet in

e

Herren- und Knaben-

mit Stofſbezug.

Gummi- Mäntel
waunnserdieht.

Kutſcher- Mäntel

Livreen
Jagd -Joppen

aus Boppen
Joppen

mit Pelz gefüttert.

Schlafröcke.

Konfektion
in allen nur denkbaren Artikeln

staunenswerte Auswahl.

Auch sind grosse Vorräte fer-
tiger Sachen von den feinsten
Mass Stoſfſen hergestellt, für
jede Figur passend, am Lager.

Verlag und für die Jnjerate verantwortlis,

Jacket- Anzüge

Rock- Anzüge
Frack Anzüge

Gesellschafts Anzüge

Trau Anzüge
Kellner- Anzüge e

S KnabenAnzüge
J R Knaben Palrkots

Pyjaks eKuabenSchulAnzüge e
die Leiskungsfakigkeit meines Etablisse ment eist aus meinen 14 Schaufenstern ersichtüch. d Münglings Anzüge

n Knaben -Joppen.

S

S

n

Fros Den der Halle chen Genoſſenſchafts Baadengern (E. G. m. b. van



2 t 3

4 e u ann 34 S 9r mee e 4C z n 7

hen Nr. 296,

Deutſchland und W J
Der Konſlikt mit England hat den W franzö

ſiſchen Kreiſen eine vollſtändige Wandlung der Geſinnung
enüber Deutſchland zur Folge gehabt. dem AbwäDeutſchland und an W in man Den 9

als das kleinere Uebel zu betrachten Der bekannt
Politiker W de Caſſagnac ſchreibt in der Autorité: ß

mäd e gerade in den Saudiniinſc den legt.
ch

land ſea winde: a vor, was grauſamer für das V
ſaß Lothringen zu verzichten oder ſür

alle Zeiten von den Ene laund in einen Kugerbüg, bie rein verlegt en

die beiden

7
Solche Gedanken, die vWenn wären, beſch aſti e

klesſchwert eines ebenſo ungerechten wie barbar iſchen

r n n n a muß die Kühnheit haben.

e e e nr Soz'ſaldemokraten ſind ſtets ran„eutſches Bündnis eingetreten. Wir ſind dere W

Anſicht daß dieſe beiden Träger der euro-
päiſchen Ziviliſ auf dem Feſtlande gemeinſam Front
machen müſſen gegen die Gefahr, die uns und der geſamten

Kultur von dem abſolutiſtiſ Rußland droht. Unſere
eordneien haben bereits 1871 gegen die Anxexior Elſar geg xi ßNun ſcheint das Zuſtandekommen

eines franzöſiſch deutſchen Bündniſſes in den Bereich der
Möglichkeit gerückt zu ſein, freilich in ganz anderer Form
als wir erwarteten und wünſchten Die jetzige deutſch franzöſiſche

Allianz, wenn ſie zu ſtande kommen ſollte, ſteht unter
dem Zeichen der ruſſiſchen Knute. Es iſt bezeichnend, daß

gerade ihre Spitze gegen England richten ſoll England

tet für Europa ein für allemal das Symbol der fret
heitlichen Politik. Aus dem Grunde iſt die engliſche Politik
unſeren Agrariern ſtets ein Dorn im Auge. e frar zöſiſch-
deutſche Allianz würde unter dieſen Umſtänden nicht eine
Entwickelung der deutſchen Politik auf dem Wege der Frei
d ſondern die defini ve Unterordnung der frarzöſiſchen

emokratie unter abſolutiſtiſchen Zwang bedeuten. Unſeren
Agrariern würde vielleicht trotz aller chauviniſtiſchen Rodo
montaden gegen Frarkreich ein ſolcher Dreibund gar nicht
unwillkommen ſein, würde er doch definitiv den et des
h und des Abſolutismus über Freihandel und

onſtitutionalismus bedeuten.

Deutſcher Reichstag.
6. Sitzung; Tonrers tag 15 Dezember 1898 1 Uhr.

Wir ſollen die Väter des Angaichismus ſein Herr Baſſermonn
war objektio gerug, dieſe Behauptung nicht aufzuſtellen aber er
meinte doch, wir züchteten Ar archiſten durch unſere maßloſe Kritik
Maßlofe Kritik duldet in Deutſchland der Staatsar walt nicht.
Darnach ſind unſere Rechts uſtände richt beſchaffen. die Graf
Poſadoweiy in bewund erur gevoller Unkenntris des Aus andes
für ſo freideirlich hält. Aber die Schweiz, F. apkreich, Belgien
Holland, Dänemark, Norwegen urd England beſitzen zweifellos
ein unendlich zrößeres Maß von Frei als Deutſchlard
Sehr richtig Wie ſiehts mit unſerm Verſammlur gs z aus

eſlich wo ſich die Unternhmerverbände zu politiſchen Zwecken
verbinden, da kräht keir Hahn danach. Gegen den
Verſtoß einer Gewerkſchaft wird dagegen mit den aller ſchw
Strafen vorgegargen. Wer ſo wie See in der Macht ſitzt und
thatſächlich Vorrechte hat, der kann leicht ſagen, die Recht zuſtände
im Deutſcher Reich laſſen nichts zu wünſchen übrig. (Sehr gut!
bei den Sozialdemokraten Anarchismus und Sozialismus haben
war eine gemeinſame Wurzel, die bürgerliche Geſellſchaft, aber

it hört die Gemeinſamkeit auf. Was wir in Deutſchlund an
gefähelichen Anarchiſten gehabt haben. das iſt durch die Polizei

ohgezogen worden. Der Verſuch das Niederwaldenkmal ine W zu ſprengen, wurde mit Kenntvis eines Polizeibeamten
unternommen (Hört! hört der Weittglied eines Anarchiſtenklubs
war und das geplarte Verbrechen nicht verhinderte. Wenn Herr
Baſſermarn die Beſeitigung des Ah rechts auſtrebt, ſo wundert
mich das bei ihm. Bevor ünarchiſter üderhaupt auf der Bühne
erſchienen, gab es Attentate ir Hülle und Fülle. In exregten
Zeiten wird es leider immer eipzelne Jndividu mm geber die ſich
don der Leidenſchaft hinreißen laſſen und in falſch verfiandenem

Jdealiswusg Luccheni rechne ich nicht zu ihnen glauben,
durch eine heroiſche That der Welt Hefreiungsdienfie zu leiſten,
während in den meiſten Fällen genau das Gegenleil eintritt.

s iſt falſch, daß die Partet eine ſchuhyolineriſcher. Stand
punkt ir Stuitgort eirgenommer hat. Urſe: Stondburk: n Be

e zZ

zug auf Agrar- urd Jnduſtriezölle r unzweid nria feſt und
was unſere wankungen und Wan en betrifft, ſo haben
wir im Laufe allerdings ramme gemacht,aber wenn Sie glauben, daß wir uns durch
auch nur ein em tand re nähern, dann ſtud
Ste s auf dem Holzwege. (Sehr
demokraten.) Wir ſtudieren eben die thatſ
und glauben, daß wir noch jeden Tag lernen können. Die ſozial
demo atie Partei iſt keine do e ſondern eine kitiſierende
Partei. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Herrn Baſſer
manns Jdeal iſt vor allem eine a Vertretung fur
veiſer und Unterrehmer, aber glauben Sie nicht, damü einen
Trumpf gegen urs ausſpielen zu können.

Arbeitsämter, Arbeitskammern, ein Reichsarbeitsamt ſind in
unſerem n r v von 1885 enthaiten. Was die
Nationalliberalen, was das Zentrum heute pr. t, das habenwir bereits vor Jahren vorgeſchlagen und Zebeg damals

unſere Vorſchläge e hnr

ohnung en aun wenn dieArbeiter die Sache a e Hand nehmen. Giebt man

iſſe

ſie indeſſen, wie es jetzt geſchiett den großen Untergehmern, ſo
Gaſt man nur Ab its Verhältniſſe für die Arbeiter. Die

ozialreform iſt nicht nur ins Stocken geraten, e et
teil ſchlechter geworden. Am Wiederſpruch der Großindu
cheiterte die Reform der Unfallverſicherung; bii der Reform der
ltersv rſicherung kommt für die Arbeiter nichts heraus ſondern

nur für die Agrarier. Die Bäckerei Verordnung ſteht in den
me ſtin Städten lein r dem Papier, die bedenklichen Zu

de in der Müllerei ſind t beſeitrigt, der Achtuhrladenſchluß
ſt ein frommer un In Verbindung mit den Unternehmern

betrachtet der Staat die Arbeiter Organiſationen als ſeine Feinde
Der Bergarbeit rſchutz befindet ſich in der traurig e auf
den Bouarbeiterſchutz warten wir bis heute vergebens. enn ſo
überall die Arbe terfeindlichkeit an den Tag üit, dann komme
man uns mit Reden von Sozialreform. Wie kann man von
Arbeiten terrorismus reden, wo man überall auf Unternehmer
terrorismus ſtoßt? (Sehr richtigSe t den Reden von Bielcfels und Oynhauſen verurteilt ein

oßer Teil der Richter die Arbeiter geradezu auf Kommando.
nei hörte Urteile werden gefällt, da haben Sie es nicht vbti

noch an neue Strafbeſtimmungen zu denken. So lage ſolche Zu
e erigergp werden wir dieſem Etat unſer Nein entgegen
e n (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo-
raten.
Kiegsminiſter v. Goßler Der Vorredner kritiſterte eiven

Erlaß des Miniſters des Jnnern und erzählte, es ſei früher
Brauch geweſen übe: die Köpfe von Empörern hipwegzuſchießen.
Mir iſt ein ſolcher Brauch nicht bekarnt. W

n laßt. gehört vor das Kriege ge

atie Jnziehurg ver neiſe ich ihn nur auf die Verhandlurgen auf dem
Stut garter Pareitag, durch die es ſich wie ein roter Faden zo
W Sozialdemckratie rtvolutionar bleiben müſſ (Beifa

ts.
Staatsſekretär Graf Poſadoweéky Die Beſchwerden des

Abg Bebel üver UAuswe ſurgen von Reichsdeutſchen aus eir zel
nen Bundesſtaaten haden wieder einmal gezegt, wie bedenklich
es iſt, ſolche Sachen hier zur Sprache zu bringen. W köanen
unmöglich über ſoiche Vorfälle in allen Bundesſtaaten unterrich
tet und mit Material verſehen ſein. Die Herren können daher
her nur auf den allein richtigen Weg ver vieſen we den, nämlich
die Dirge in den Einzellandiagen vorzubringen. (Lawen bei den
Soziald.) Die Beſchwerden über mangelhafte Ausführung der
Sozialgeſetzgebung ſind b ſch vrauche vur auf dielange Reige von Verordeungen des Bundes ats zu verweiſen,
welche Arbeiter chuy Beſtimmungen für r Berufsarten
entralten, deren Leben Geſundheit oſer Sitilichkei. durch den
Betrieb bedroht find. Wenn ich neulich geſogt habe, wir erf
uns weitgehen er Frribeien in Deuiſchiand, ſo kann ich das nur
wiederholen. Wenn eine Reibe der ſozialdemokrariſchen Kandidaten
ganz offen es ausſprechen, daß ſie den Umſturz von unten nach offen
anſtreben wie neulich ein Herr Goehrke in Chario tenburg
und ihnen trotzdem kein Hoar gekrümmt wird ſo beweiſt das
doch, in welch freiheilic en Zuſtänden Sie leben. (Lebh. Beifall
rechts Lachen bei den Soziard.)

übg. Lieber (Zertr.): Der Abg Bebel hat von einem neuen
ach authentiſchen Mitteilunloitengrundungsplan geſprochen.Je ſeitens der Pepſerue kann davon keine Rede ſein. Wenn

der Abg. Bebel von dem Ausland in ſozialdemokratiſchen Ver
anmlungen ſpricht ſo kann das bei uns vur ein u

cheln hervorrufen. Wie es damit beſtellt iſt, am beſten
die lezien Verhandlungen vor dem Landgericht in Beuthen O. S.

von Kardorff bat uns vor einem neuen Vorgehen auf dem
ebiete der Sozialvolitik gewarnt; wir ſind aber der Meinung,

daß man der Sozialdemokratie nur dadurch wikſam entgegen

Wenn Fie nicht wissen,
Was Sie Wollen

ſchoft
und d trotz aller WarnunHerren von r Be m ebrt

gedenken retten von der nation

Vollmar und von Bebel (Keiterte Wſchiefen Bahn dinabzurntſchen in Gefahr in ſo ſind

Der Herr A en eine Aeußerungen über das Protektorat in e e mit ſeinen binnen a
gethan (Bravo' rechts.) Und wenn die Civetta cattolica auch

eine B. digung der katholiſchen Welt erblickt, ſo er
klären wir don ir ſind ebenſo deutſch, wie wir katholiſch
ſind! (Bravo!) Und deshalb wollen wir auch als gute Deutſche
behandelt werden (Bravo! rechts) und dasjenige Vertrauen er
halten, das wir verdienen. (Bravo! rechts.)

Abg. Liebermann v. Gonnenberg (Antiſ.): An der Rede des
errn von Vollmar war wir das Betonen der nationalen Ge
nung beſonders erfreulich. Aber er ſteht mit ihr in ſeiner

Partei wohl vereinzelt da, ebenſo wie in ſeiner Verurteilnung
jeder Gewaltthat. Als ein vorzüglich es Mittel gegen das Ueber
wiegen der ſozialdemokratiſchen Stimmen betrachte ich die Ein

fütrang einer Wahlpflicht.rauf wird die Diskuſſion geſchloſſen.
Sitzung Dienstag, 10. Jmuar 1899

L Interpellation von Wangenheim betreffend
iſchuo

Präſident Graf Balleſtrem wünſcht dem Hauſe fröhliche und
geſegnete FeiertageSdluß 6 Uhr.

Tagesgeſchichte.
Saujagd und Parlament. Noch während der Etats

beratung im Reichstag hat der Reichskanzler, der dem Reichs
tag einzig verantwortliche Beamte, ſich am Mittwoch zur

Sanujagd nach Springe begeben.
Das Zuchthanusegeſetz ſoll nach dem Hamb. Korreſp.

ſich „keines vegs“ auf Beſtimmungen n den „Terroris
mus“ der Arbeiter beſchränken, es ſollen „vielmehr ſtrenge
Strafvor chriften“ in Ausſicht genommen ſein, „die etwaigen
Angriffe der Arbeitgeber auf die Koalitiongfreiheit
Arbeiter mit aller Entſchiedenheit entgegentreten ſollen. Da
bei wird man insbeſondere an ſchwarze Liſten,
terroriſtiſche Ausſperrungen e. zu denken haben.“

Na, na! Vorläufig geſtuten wir uns noch daran zu
zweif ln, und wir haber Grund dazu.

Jedenfalls ſei aber nochmals betont, daß auch dann gegen
das Zuchiha 8geſetz energiſch Front gemacht werden muß,
wenn es ſtrengere Strafoorſchriften für Unternehmer enthält.
Ausgebaut erweitert muß das Koalitionsrecht werden!
Wenn man mit gleichem Maße mißt, kann man hente ſchon
den wirklichen Terrorismus der Unternehmer ebenſo ſchwer
ahnden, wie der angebliche Terrorismus der Arbeiter ge
ahndet wird.

Noch eine Schießerei. Ein Piſtolenduell hat am
Mittwoch im Ahrensburger Gehölz bei Hamburg zwiſchen
einem Attachee einer auswärngen Geſandtſchaft in Berlin
und einem Hamburger Sch ffsoffizier ſtattgefunden. Beim
zweiten Gang erhielt der Attachee einen Schuß in den rechten
Arm. Der Attachee, der einige Tage beſucheweiſe im Hamw
burg weilte, ſoll in einer Ge ellſchaft über eine Dame wegwe ſende Aeußerungen gemacht haben. Er wurde darauf

von dem Schiffsoſſizier, einem Freunde der betreffenden
Familie, gefordert.

Kleine Politik. Einen Ehrenſold ſollen die Jn-
haber des eiſernen Kreuzes erhalten, ſoweit
deſſen bedürftig ſind. Man ſchätzt die Zahl der Bedürftigen
auf etwa 20 000, was bei einem Ehrenſold von 150 M.
für jeden einen Koſtenaufwand von drei Millionen Mark
erfordern würde. Ob's wahr iſt? Die ſechſte Abteilung
des Reichstages beſchloß nach einem Referate unſeres Ge
noſſen Kuxert einſtimmig, die Akten über die Stöckerſche
Wahl der Wäahlprüfungekommiſſion zu überweiſen. Es iſt
leicht möglich, daß die Wahl von der Kommiſſion für un
iltig erklät wird. Stöcker iſt bekanntlich mit einer Mehrſeit von 13 Stimmen gewählt.

Hinaus mit den rändigen Schafen? Einen Woh
nungs Bry'ott gegen Karhederſozialiſten empfehlen die Bres
lauer Mitteilungen für Hausbeſitzer. Jn der Breslauer
Geſellſchaft für ethiſche Kultur hielt kürzlich Dr. med. Ku-
rella einen Vortrag über Sittlichkeit und Häuslichkeit, in
dem er ſich namentlich unter Beibringung eines reichen

Whren Verwandten, Freunden, Bekannten, den Kindern, den Diensthoten etc. zu Weihnachten schenken, dann bemühen Sie sich zu

G. F. Ritter, ane a. S., Leipzigerstrasse 90.
Enorme Auswahl nützlicher und praktischer Artikel für Herren jeden Alters. Eine besondere Abteilung von Herren-Geschenken, besonders passend für Säger,

Reiter, Radfahrer, Rudoerer, und Turner.
Als Geschenke für heleute sind besonders zu empfehlen die vielen Gegenstände zur Ausschmückung der Wohnung Wand- und Fensterbilder, Vasen,

Auſsätze, Sümlen, Tischehen ete. Für Junge Damen findet man reizende Nippsachen, Arbeitstäschehen, Postkarten- Albums und viele andere Sachen.

C. F. Kitters Puppen- a. Spielwaren-Ausstellung, steht unerreicht da.

n



und er ea ſehr g in dem S der
So nun über Kurellas „Brandrede“:

i e
à la Dr.

dere eine beſondere Schutzliſte tund es jedem Hausbeſitzer reu machen, dieſer Sorte Volksbe ger
eine ohnung zu vermieten! e Herren

müßten en den, ein Grundſtückwerben, 5 e 23 Leibe die Sulchſeligteit bes

originell. Hoffentlich laſſen es die Hauswie aber nicht be ben den Kathederſozialiſten bewenden Nur

Wia 5 demokraten e ein fam9die zwei Millionen e h ſer Geſellen einfach mit m

h die a r e erfrierenenSeng mit W die er e gen
S dem Lindwurm e ialdemokratie ſeine 2', ln

Köpfe abzuſchlagen, ſich dieſe Jdee zu eigen. wirdſehen, das Mittel wird eine ganz rapide Wirkung Ter

Soziales.
Zum Aus r desG S ſac? Tye ilfen, das dem Reichse r ſ re bie öal

Je l n organ zweier Verbände von

S m leſoll c cin odligatoriſd er Aben zgaeſet d. t.r ad acta wegte Da den r ür di denen

an der Form des Schutzes rühren,damit eintrete. Wir meinen, ein o gatet ſge
r ſchluß iſt r v dann hat auch derr e etwas von dem „Schutz“, dex er unternden mehr r als die Angeſtel lten.“

wie ſehr auch die ſelbſtändigenKaufleute mit der ähim des Achtuhrladenſchluſſes ein

d. Mehr u dies bewi dast Bar mer 2 r 13
letzten r. w. eine Eingabe an den

C r T wen da erite erſe im 9uhr zu ſchti hreh r e trotz größter

en an dem ieiniger Ge
ſchäftsinhaber geſcheitert iſt.

h ger 75 h des Schutzalters des
Staate e durch W Se geh W 7 Die

rers, das Alter der Vere e eGeltung mehr. Die amerikan en betrachten die Annahme des Geſetzes e einen Erfolg

ihrer Agitation.

Lokales und Provinzielles.
Halle a. S., 17. Dezimber 1898.

Di nlarz auch denen e r ehe wen e der „Kunſt
J Stadiverordneter Otto hat darüber referieri. Wie

anders zu erwarten, konnte ein Antrag, der von ſeiten
im Stadtverordneten-Kollegium ſitzenden Genoſſenſtellt W c ihm nur eine abſprechende Beurteilung er

Wort des fand, als für

hygieine- Kommiſſion einzutreten Daran erkennen wir ſie
wieder! Eine ſolche Kommiſſion, an die ſpäter kaum noch

wird, das wäre ſo ein Verließ für den Störenfried
i leider wieder von Sozialdemokraten ausge
Nun, wir ſchätzen die des Antrages in

unſerer Achtung genau ſo hoch ein, wie ſie uns einſchätzen.Sie haben nur m a gſt, durch die Einſetz ung von Schulärzten

nur noch mehr Eiterbeulen unſerer chriſtlichen Feuſchaft er
blicken zu müſſen, als dies heute ſchon der Fall iſt.

ial Zeitung will denfalls ſelbſt verv e erekhhe Mrrlet ſklee
„„Vor der Wahl:

Jn letzter Stund'!
Der Tag e du erſehnut,

i ärkt undFs e ver u vie r

s Handwerks güldnen Grund,S des Kaufmanns ehrlich Thun

iſt es Zeit in letzter Stund'!

d Swinet die wüſte Rotte nicht

Noch w des Kö 3Ein S Volk im Vaterland!

Noch preiſt den S der a

mee3 t in letzter Stund S

S

à dee ehe das e zu behaupten.

Nordhanuſen. Ein Sittenbild.
am 7. September den Ackermann Wilhelm Bauer in

amma wegen
verurteilt.

geb. Junker gezogen. Dieſe ſchenkte ihm in ben

1892 4 ye 77 u nan werSchwiegermutter zu heiraten. der hieraus ſich
erge Erörteruv wurde Bauer auf aufmerkſam
gemacht, daß er ſich den Verk it ſein igema Reiſe e rgeklagten wurde vom R jerichte verworfen, da Ver

hrung mit Rückſicht auf die Einheitlichkeit der That nicht
eingetreten ſei. Arbeer un

ratestrag auf Sei ne ehe g als
n a i di et ch eine ſchwere Ver

Zeig Die a aäe We wurde am
fe aue

Mittwoch r der A e vor rn Sie e ge ea oldſchmidt ae lde wegen W
Jene umen.

a be an dem BäckerKretz e aus nene s
r e e Otto Wilde und Gottlieb Funda von hier zwei

Hienbars a. S. In dem benachbarten Altenburg iſt
bei der am 6. d. Mie. erfolgten Gemeinderats wahl trotzöffentlicher b ſtamm W ein Tr enoſſe mit
28 Stimmen gew worden, ſo daß wir die 3. Klaſſe
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geſe v Wie Sag e z Sien ini wer 1 tenern zur EinSei der lter Wohl konnlen her en,
30 Pf. pro Einheit gaben, in der 2 Klaſſe wählen,

in Jahre, wo von neuem ein t worden iſt, und
die meiſten Arbeiter, die in der Stadt ar mit 30 Pf.
d Einheit bed worden ſind, kam es dahin, daß die,

dieſes Jahr 30 Pf. pro Einheit geben, in die 8. Wählerklaſſe verſetzt wurden, v uns unbegreiflich iſt.
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Ein guter des Gewerbegerichts iſt der nund Bauunnternehmer Uhlemann der gegenwärtig f m.

Sitzurg auf dem Repertoir iſt. Heute die ſ
der drei Moarg i Gödicke Je Gödicke (Vater und
Sohn) und g T lageſache zu m geſatt. Die Zlager hatten dem Vekiagt n eine 3

übernommen und fordern je da ſie an der Vollendjenes Accordes, der noch ca. eine Woche Arbeit in m urd et

nommen hätte, durch Uhlewann behindert worden ſind, den Reſt
accordbelrag von 216 M. Uhlemann will nicht zahlen und be
hauptete anfänglich, die Kläger hätten die Arbeit ohne Grund
und Urſache verlaſſen und waren nur in Lohn engagiert geweſen
wachtr erkannte er aber die Accordklagerech an. Dasbenede ltnis wurde durch den Ballon aufgelbſt, als die
Kläzer während ihrer Accordarbeit eine andere Lohnarbeit über
nehmen ſollten, die von Zimmerleuten bereits angefangen worden
war. Beklagter bot den Klägern für die Lohnarbeit 42 Pfg. pro
Stunde, während die letzteren 45 Pfg. verlangten, worauf der
Beklagzte erwiderte: wer dafür nicht arbeiten wolle, könne den Bauverlaſſen. Als die Kläger dann ihre noch nicht i ende Accord
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Bäm und BRöge.
Uhren und GoldwarenHandlung,

Geiſtſtraße 17. Uane a. S. Geiſtſtraße 17
(Nähe der AdlerApotheke)

empfiehlt

zum Weihnachtsfeste
ſein

großes Lager in

Uhren, Goldwarem,
Ketten.

Optische Waren
W tals: Brilien, Klemmenr etoe,)

zu billigſten Preiſen unter
Garantie.

I o o o o oD Gr. Alrichſtr. 37. Goldenes Schiffchen. 5

A. Brackebuseh.Größtes Spezial: Geſchäft für
Herren-Wäsche, Krawatten, Ranäsehunbe ete.

ide Qualitätenempfiehlt in e n e r “ſ.e Weihnachts-Geſchente:
Oberhemden 275--7 Mk., r rS Leinen in allen modernen Formen, Dtzd. du

z farbig. Manschetten, Servite t rs, Gnemiseottes,
Serviteurs mit und hue Krawatten.

Spezialität:Großes Lager in Sehleiten. Regattes, Selbstbinder,
Plastrons (neue Form Deck-Krawatte) in nur guten

Facons und Muſtern.

S Handsechuhe für Tamen u. Herren in Giacé Kr wwer, Trikot
Wolle re mit u. ohne Futter, Normalhemden, Beinkleider
u. Jaceken v. O 90 Mk. an. Hosenträger, Gürtel Leder-
waren, Taschentüeher, COachenez, seſdene Tücher von

025 Mk. an Gamaschen, Schirme Stöcke ete.Neu aufgenömmen: Hüte, neue Form u Farben.

De
e Wegen Erſparung der hohen Ladenmiete kauft man billig bei bei

R. KetscherUhrmacher, Halle a. S., Kuhgaſſe 4als paſſenves WeihmachtsGeſchenk:
Taſchen Uhren jeder Art, Regulatenre, Stand-, Wand- u. Weckuhren

unter Garantie.
Große Auswahl

S

O
o

O

O
O
O

O

O

O

O

O

O

D

S

O

O
S

in Schmuckwaren als:83 S Brofchen Armbüte Ringe, etten, Ohrringe Anhänger, Uhrkettenze.

i

AufFrenzel
zu den leſchtesten BedingupgenWaner, Herren- u. Kinder- Carderoden

Nöbel, Spiegel, Polsterwaren etc.
ieiderto ne in grosser gesehmackvoller Auswahl ete.

e

Kinderwagen, Puppenwagen.
a obert Ziumenreich.

Waren und Möbel Kredit Haus

14 r 14obere Etagen.

Sonntags
r abends 8 Uhr

geöſffnet.

S ne ws
h e

Sonntag
Reiwollene u. halbwollene Kleiderſtoffe.

Halbwolle, doppelbreit, Mir. 30,40,50,60,70Pf.

Reine Wolle
bis 2.75 Mk.

Reine Wolle, hellblau, roſa, ereme, Mr. 75 Pf.
Gelegenheitskauf zu ſelten biligen Preiſen.

Damenpyutz vom einfachſten b's zum elegante en
Schulterkragen, gefüttert, 1.25, 1.50

Damen u. Mädchen- Kapotten
in unübertroffener ſchöner Auswahl von 60 Pf.

Pelzmuffen 1.25 bis 4.50 Mk.
Felzmützen für Herren 1.25, 1.75 bis 2.50 Mk.

Herren und Knaben-Konfektion.

Spezialität: Arbeitergarderobr.

Wedeutende Breisermäßigung für Winterſachen.

Leipziger Warenhaus, Teuchern

Genre.

bis 3 Mk

bis 3.75 Mk

uſikwerke ir verſchu denen Giößen.
Snduktione per elektriſche Motoren, Alkumulatoren,

elektr. e e elektr. Lateruen.

Il graktiſthe e
empfehle meine vorzüglich gut gearbeiteten

Lederwaren Tals Reisekoſſfer, Reisetaschen, Dame rangd-

und Kourier-Taschen, Zigarren-Etuis, Rrief-
taschen, Portemonnaies, eosenträger, ſämtliche
SattlerartiKel und ſeinere Lederwaren zu ganz

billigen Preiſen.

gedaukelpferae, gleichzeitig zum m Jahren eingerichtet.

Sämtliche Gespanne mit Pferden, Stieren od. Ziegen
beſpannt in extra ſchöner und ſolider Ausführnng.

Schultornister und Schultaschen
in beſter Sattlerarbeit und allen Preislagen.

Albert Herrmann Nachf.,
Jrh.: Paul Milzark, Sattlermeiſter,

67 Obere Leipzigerstrasse 67
Bitte genau auf Firma und Hausnummer m

zu achten.

bleibt das Geſchäſtslotal von früh

7--9 Uhr und von mittags11--7 Uhr Werze für den Vertauf

75, 90 Pf. 1.25

Ausführung Mk. 8, 10, 12, 14, 16.
Knaben Anzüge in modernen
Mk. 3.50, 4, 5, 7, 8.

1.50, 2.50 bis 3.50.

Zeitzerſtraße 34b neben Poſt

geöffnet.
HerrenWinterüberzieher in dauerhaften Stoffen
mit ſtarkem Futter Mk. 12, 15, 18, 24, 27.
HerrenWinterjoppen in dauerhaften Stoffen mit
ſtarkem Futter Mk. 4.50, 5, 6, 8, 12.

Herren Anzüge in modernen Stoffen in beſter
Ausführung Mk. 10, 12, 16, 18, 20 bis 30.

BurſchenAnzüge in modernen Stoffen in beſter

neuen Facons

Großes ſortiertes Lager Arbeits Hoſen Mk. 1.20,

Hüte und Mützen für Herren und
Knaben in großer Auswahl.

Herren und Knaben- Konfektion nach
Maß unter Garantie für ſauberſte

Ausführung und beſten Sitz.

TVRLape8nnen

von 1, Mk. an,
J Elektromotoren mit Element von Mk. 5,00 an.
I Treibmodelle dazu ſchon von 25 Pf. an.

Luaternmza magicena incluſive u ler von
Bilder dazu in allen Breten ver Duzd ven 20. Pf. an.

Dampf Eiſendahnzige hege hl re
Uhrwerk-Eiſenbahnzüge r e ienen von
j Alle Einzelteile für Ba an zu billigſten
ExperimentierKäſten von Mr. 5 an

S Elektr. Uhrſtänder, Nachtlampen,
Krawattennadeln uſw.

Photogr, Apparate und Bedarfsartikel
zu Hriginalfabrikpreiſen empfiehlt in großartiger Auswahl

Reich illuſtr. Kataloge gratis und franko.

Karl Schneicier,
J für Optik, M ik undGrößtes er aller Smet Artikel.26 i ehe 20.

See
rin 30

e e

S

o



T

Bröällien
u. ſ. Tr bei bekaunter Reellität zu billigſten Preiſen.

s beſonders ſchönes Weihnachts-Geſcheuk empfehle:
Stereoskopevei großer Bilderauswahl.

Den Krankenkaſſen gewähre ich bei Bezug von Brillen die
denkbar größten Vergünſtigungen.

Rob. Eberhardt, Uhren u Owpliler, Külolaiſtr 47.

TFch empfedle mich en
von Strümpfen, Strump lärgen, ſowiezum maiigen derer Sei

Frau Anna Zimmermanngeis Altendurgerſtr. 49 II.
ntuer 18 Mark

un

Jene Weissenfels.e mein Lager vonülren und Koeiten aller Art,

1898er n
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53

in prima Qualität.
Danibretter Gr. Märkerſtr.
FTrufenleſtern Gr. Märkerſtr. T

Warenhaus

Lnok
Kus ſchnitt von Sohlen- und Oberkeder.

R ere e 44 tre t a a e e C u 4 ee. r Se er e v a9 un d 4 u are v

M. Wiebaceh
Lederhandlung und Schäfte- Fabrik

Alkolaistrasso (2. Halle a. S. Mtelalstrasse 2.
Lager fertiger Sohäfte, aümtlioher Schnhmaoher-

Werkzeuge und Bedartaart4kel.
und alle Sehuhkonzervie rungsmittel

Halle a. S.
Richarci DuselGeiſtſtraße 51 S

empfiehlt ſein großes Lager in 8Hüten, Nützen, Filz u. n
Schlipse Hosenträger ete.

D Velourhüte (Plüſchhüte). V
ſorgfättigſt.

Rich. Perlinsky Co.,
27 Große Alrichſlraße 27.

Unſer diesjähriger

Weoiinnelifs- us ver
bietet beſonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe.

M Nütliche Weihnachts-Geschenke von 45 bis [20 Pfennig V
Drell-Tehtücher damenschürzen

in ſchören Muſtern mit Latz v. Achſe lStck. 45 Bfg. Stüa 74 g.

Damen Heinkleid

aus rosa Velour
mit Languette

Stück 79 Dfg.

Unter -einbleider Damen Unterröcke Raffeedecken

für Herrer aus r a reiznde Muſter
Stck. 82 Vfg. Stck. 110 Dfg. Stck. 125 Sfg.

g Nüteliche Weihnachts-Geschenke von 120 bis 190 Pfg. W
Zurückgeſente

Kleiderstoffe
ooppeltb et

6 Meter voll sändi e Roe
140 Dfg

Damenhemden

mit Achſelſchluß

Stck. 125 f.
h

Tuch Unterröcke

mit Garuierung
reizende Muſter

Stck 160 Btg.

Jagd Westen
gute Qualität

Stück 168 Dſg
mit

Regenschirme

Stck. 175 Bfg.

Damen Hlusen
reueſte Facon

Stück 190 Ffg.
leganten Stöcken

Wir machen ganz beſonders auf unſere

Spezial Abteilung für Puppen und Spielwaren

Grosse Ulrichstrasse 33 üm Nonvan
aufmerkſam.

ützſiehe Weinnaents- Gesohenke v ä 269 vis r rro-
ReinwolleneHerren Wriße Gardinen Tuch Kleider Weiße Vettbezige (Orépstotte Wein Klederſoft

Oberhemden gute Q alitäten in 6 verſchiedenen Fa ben t 2 Kiſſ in allen Balforben z n
mit 4fach Leinen Einſatz Jenße 6 Mt. vollſtänd ge Rode m en 6 Mtr. vollſtändige Robe 6 nun d S Robe
Stck. 215 Dfg. 240 Dtg. 240 Bfg. 275 g. 295 Efg. O g.h See e ekee deceet: 22e c. Mat e

r Hützliche Weihnachts-Geschenke von 325 bis 450 Pfg.
Seidense Kleiderstoffe Wah Moiré- Axminster amgſt-Unterröcke n Whierröche e Vppiche r.

Stück 325 a. 360 Rſg. 390 S. Ein 425 Sta. 110 g. 450 Ffsg. t
Muffen u. Korsetts,Damenputz Baretts Schürzen

nuerrrichbar billig J unerrrichbar billig unerreichbar billig

Kaffeegedecke TaſchenTischdecken tücher n andsen lhe
unerreichbar billig unerreichbar billig nnerreichbar billig

Große Auswahl in: Glas, Porzellan, Tafelaufsätzen, Lampen, Puppen, Spiehwaren.

Trotz der fabelhaft billigen Preiſe erhalten ſämtliche Konſumvereine
Fleischmarken reſp. Auszahlung in bar.

Verlag and für die Jnjerate verantwortlich Augaß Groß Deng der Halleſchen Genehenſchafme Buchdendern 0. m. b. o alle a. S.



3. Beilage zum Volksbiatt
Halle a. S., Sonntag, den den 18. Dezember 1898. 9. Jahrg.
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wölbt wie T S dtcbie deren blanuker er ſtarrter Augen brechen alle gen Aegyptens herein. Sie, die GereralVerſ- minlung ge wädlt. ie jetzige iege ahl be

derſtra enigiuten, wahre Seiltärzer trägt 265. Mit der Aufforderung von ſenen des V dz d 1 ans von W ihres Elements als dicht gekeilte, in wildem Liebsſturm ver die veue Orteverwaltung bei e Arbeit kräftig zu unt
W wie Breite dehnt kett te Maſſe ſind ſie jezt ſo gut wie wehrlos und allem Unhell wurde die Verſawmlung geſchloſſen. Pa die Jußtbe e e es weißer Möwen ſchweben bloßgeſtellt. Und das Wibel iſt da. Wilde Räuber nahen in v h Der Verband aller im Handels,

als handle es eine jener r x Klippen des Scharen der großen Liebesinſel, gelockt ſchon von weitem durch Transport und Verkehrs weſen beſchäftigten Hilfsarbeiter hielt ſeineDe Myriaden rinendee Seeobgel als Niſtplatz diert. den heller Schein, der in die Nebel wie eine ſelbſt entzündete Mitglieder- Verſammlung im Engliſchen Hof am 4. Dezember ab.
etzt dort blitzt ein ganzer Körper herauf, als ſpielten Hochzeit fackel giüht. Vom Vortrag wurde abgeſrhez, dafür fand aber eine Vo leſungn aus dem erregten, a Eiement, als Jyven iſt dieſer meilerlange Brauiknäuel nichts anderes als über Die ſonale Frage und Jod epöerſgaiſcung ſtatt, welche auchS uſel ſich in vulkaniſchen Zu P en entladen. eine rieſige, ſehr erwünſchte Vorratekammer leberdigen Fleiſches. eine lebhafte Debatte hervorrief. Nach der Anſnabm neurr

es wenn Gigantenhand ein Netz quer durch den Aus den Waſſern brauſen mit dumpfem weithin hallendem Ge Mitgüieder wurde vom Kollegen Simon angrregt, edes freien Ozeans ſpannte un p. damit gegen räuſch mehrere Meter hohe W r als ſiedeten Geiſer nachweis einzurichten. Kollege Emmer ſtellte den ten tn
e ennte ruderte, alles Lebendige der fiſchdurchwimmellen im verborgenen Schlund: der gi an tiſche Finnwal kommt, ein Vortrag über Zweck Nutzer des Arbeitsnachweiſes nach Neu

vor ſich her zuſ ſammendrävgend, bis das verengte Element Koloß bie u dreißig Metern an Länge. Er klappt mechäniſch ahr halten zu laſſen. Dirſer Antrag wurde angenommen.

Maſſe nicht rer und u Gewirre ſich gegen den bloß den bo enloſen Rachen auf, und mit dem wild etn ſt ömenden den'o wurde beſchloſſen, die Mitglieder-Verſemmlung vorCirand herauffſtaute eheure Pyramide lebenden, Sewäſſer ſtürzen Hur derte liebesentfl imo ter Heringe mit hinein, gachten an zu 1 en. Vom Vor ßtzenden wurde mit teilt
ckenden Stoſſs, in all den wart nnigen Fratzenformen der die dann die enorme floſſchige Zunge lanzſam am hart n Gaumen daß an tiertag abend im Saale Tinger Garten ein
iefe. des zahnloſen Mundes zirreibt bis ſie gerecht find. Dem Finn- nachts V n en abgehalten wird. ner wurde mitgeteilt, daß
Der Gigant iſt die Liebe. wal folgen kleinere See äugetiere, luſtige De phine und Steunde, bei v ippert-Hiebichen ſein voch die Gnrignn
Wie ein Stäubchen im ſlutenden Sonnenlicht verliert ſich ſonſt dann ein nicht minder verrichtungsfrohes Heer echter Fiſche, wie beſteht, den Lohn erſt Sonn ags auszuzahlen. Mit einem Ape

3 a Hering im offenen Weltenmeer. Kaum daß menſch abeljaue und Dorſche auch Hate deren entſetzliches an die Mitgüeder, im veuen Jahr t zahlreich zu erſchgper
orſchung bis heute ergründet hat, wo er eigentlich tn den den weichen Hering wie Butter zermolnt. Von oben her j um in gaiſeren ward die Verſammlung eſe loſſev.e denſchaft loſen eiſen ſeines Lebens ſich di gt, ob in den aber, aus der et des Dämmerabends fallen gelte re

gründen unterſceiſcher Thäler, ob. was wohl wo W tinlicher Scharen mordgieriger öwen, Alle und Lumwin n unsbla ſigem Parteizweck- cuf Liſten geſawwen: r z 7.70 M. 9iſt, in geringer Tiefe, aber in der freieſten laudfernen Ang'iff, ein und r be m hartem Schnabel Stück am Stück von 90 99 5 95 T 97 398 P 45 99 40 166
u &f emol iſi es, als erkling- der Poſaunenruf aus der dem lebendigen Sübrſchiide wie gierige Schatzgräber von einer 10 2 02 70 26 770 7 730 25 29* 30 leer, 31 6 90
a Tiet n W a war z e Paul tiete tn ad un noch der gefährlichſe Jäzer, der 39* 51*, 85.110 317 189 38 116 30 2116 40 745 M

r a ime ſte all de tzittern ein durkles Be lwgen nach Enge, nach flachem Grund Menſch. Durch Ken Nibrl rudet es, Boet um Boot, vie Herings ren an e g. 7 n durch Drz

wiſchen K. ppen, wo citle ſich wolliſt g ane: e drän W r n wer e 33 t n. r am m 29 8

F teſten Ho van 9 tſener c v Eriancrungseilde r drä ge, ewporgehnter auf Mo erte s der Se durb de u on

7 T 7 t e 7 S gwh X W i d R v me r e mee e. R o caWegen vorgerückter Saison Verkauf von

Kerren und Knaben Konfehtion
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Eine ges An Teberzieher Ss, [0, I2, I5-35 II. nglatte u. flockige

Ein Pa. Fgrren- Anzüge S, II, 13, 1I6-38 K.in allen Farben
Rock- und Jackett-Facon.

e

Ausserdem Wird ein grosser Teil

Hohenzollernmäntel, Knaben- u. Kinder-Anzüge, Joppen, Hosen, Westen,
Pelerinenmäntel etc.

bis zur Hälfte der bisherigen Preise verkauft.

Leipzigerstrasse 1, S CLoh 1 Leipzigerstrasse 1,
am Rathaus-Durchgang. e 3 am Rathaus-Durchgang.



i re e Voralen JetenUalieschen Aktien Bierbrauerei Korallen Armbänder
e zu Halle g. S. m Korallen BroschenKorallen Ohrringe

piisoner Bior (bellgelb), bagerbier (wbiuhid, Adlerbräu (vah Rünchener Art) r ges
Und nur aus feinſtem Malz und Hopfen hergeſtellt und geichnen ſich durch vorzügl. Wohlgeſchmack und gute BDekömmlichkeit aus.

zig Nachf.l R Der Umſatz in Flaſchen war:

am Orte W i ſtr. 41.S t n e a t lre War rßod de A. rTelephon Halle 75.

v

Zu Fest Ceschen en ren Se
hafteſte E n aller Billige Preiſe. willige Preiſe.

AdriendllerBilder-Bücher, Märchen-Bücher,
Schiefertafeln, Schieferkaſten, Schul t nTorniſter und Schnultaſchen, alle Sorten u e gewerbe
Schreibe u. Schulbücher nach Vorſchrift, 8 e eeh, m eine
SchulAtlanten, Richters A uker- g Minne

Steinbaukaſten in allen Größen.

Grosse Answall. Billigste Preise. LaSVolkshuchhandlung, ölbergaſe h
i

ohne T Berren,
Damen und Kinder

Weihnagts-
enten

r inr Auswahlwaiiert
Wasehbeeken, 60 en
Koehtöpte von 50Bratpfaunnen von 650 v an
Kaffeekannen von 50 Pf.
Anfwasgehwannen. groß, lss
Wasserkessel, groß, 125 M.Kartoffeldämpfer, L M.
Fischkegsel, oval ind t
Milehkocher, flein und
Theekannen, weiß undMilehtöpfe, weiß und burt
Kaffeekocher von 50 Pf. an
e x
Tablettes von 50
Sehüsseln von 50Teoller, tief, 14, 15 und 20 f.
Tassen, 8, 10. 15 und 20FlIeigonteiler, oval und rund
Wasserkannen, weiß blauv.
Gr. Wassereimer, 90 Pf.,1,25 M.
Kindereimer, 50 Pf.

Auf unſere ſehr beliebten
neublan emaill. Geſchirre
machen wir beſonders anf

merkſam.

er klein urd groß
Glühstoffplätten,
Küehenwagen unter Garantie
Reibmasehinen, Blech u. emaill
Messer u. Gabeln, v 35Pf. an
Löffel aller ArtKohlenkästen, einfach u. elegant
Pteftermählen
Korkrieher
Nuss brecher
Kaffee- und Zuekerbüäechsen
Katfteeankgussmaschinen

(Blech u d emaillie t)
Kafleemühlen Holzu. Eiſenblech
Tischglocken u. verschiedene

andere Gegenständoe.
Pracehtvoile

duntemaillierte Gegenstände,
wie Porzellan a sſehend.

Großes Lager

Dieses Pracht-Bnstrument Wird
egen Nachnahme 14 T nur
robe Versandt der Bestoller hat

also Kein Rio 3

Trauringe
in ſolider Ausführung zu

billigen ſen
empfiehlt

M Essig Nachf.
Gr. Ulrichſtr. 41.

Enpfehle als Velhuahte teſten

Elegante Kleiderſekretäre,Nußb., Bertißkow, Kommoden, Lratge

ſpi et m. 7 i u. Salon
36 e, in Stoff und Plüſch zu

genK. Rieler, Vichlermeiſter, Geiſiſtr. 31.

Vioſinen, Sehiagrithern, Accord-
zithern, Ziehharmonikas, Mundl-
harmoniKkas, eiserne u. hölzerne
Noteonständer, Violinenkasten u.
Roggen ete. verkauft, um doemſt
zu rüumen, mit 80 Pros. Proisg-
ermüässigung

R Döll

BRöhmiseche
Granatwarenß

in Goldfaſſung.
Granat-Colliers
Granat- Armbänder
Granat-Broschen
Granat-Ohrringe
Granat-Kämmechen
Granat-Schlipsnadelv

Feinnacnts-Aussteſſung.

Puppen Spielwaren-
V Unr reelle, gute Qualitäten. Bl

Billigſte Preisnotiernng-
O Puppen-Reparaturen. O

E. l er. Bruer eGr. Ulrichſtraße 44.

Christhaum- fri t wen a l van e eneeereen inen ofen ſoliden
Lichte a fir un Du O Regenſchirm 0Baci Sohmelgbutter, J. Essig ſie Nacht. Kinder engere r. c. ca

von 25 Pfennige I N e tter, t h Winder Rsren in Namen etc. n t e Gieſeremn
empfehlen

E. Walther's Nacht.
Morihzwinger 1 u. Steinweg 26

Frische Eier
enyficht Johs. Schwarz,, Frauz Martini

10 SGeikür. 10. ei Geiſtſtr. 18S i e. e e iin nur vorzüglicher e
ichſte,

Fleiſcherſtraße 41. unter e er Bedienung. A a. dige Schlafſt. offen Ritterſrete 8

baum-Konpfekt,

ſt à Pfd. I K.S en m
z. Wilhelms Konditorei,

deipzigerſtraße 64.d 50 Winter Kra eamtenm.

burgnarctaBorin,
Geſchatt t Ktidrigerſtraße

Ltew r tet



prassors Wurstfabrik
liefert wie bekannt nur prima Ware.

Die berühmte Bresl. Knoblauchwurſt Pfd. 60 Pf.
Jeder Menſch überzeuge ſich von der guten Ware.

Stand auf dem Weihnachtsmarkt vis-à-vis dem neuen Ratskeller.
empfiehlt zu Weihnachts GeſchenkenBitte zu achten auf die Firma großartige Augrah in e üer erziehern und HohenzollernMänteln.

WeihnachtsAusverkauf.

Otto Kmoll, n
Großzes Stofflager in und z ueländiſcher Fabrikate

P S. zum Verkauf per Meter, ſowie zur Anfertigung eleganter Herren Garderobe nach Maß.

n Um mit den Winter- Vorräten bis zum Jahresſchluß möglichſt zu räumen,E i C S babe die Preiſe bedeutend ermüäßigt.Sie ad S ren laufen, t r S
87 4 Poherw gen zu wollen. Monedg,en Mk. Lmei, 100 S 4Triumto, 0 Sick. 5— Mk. keina Min, nen i ehe v

Damen Zugſtiefel DameuSchnürſchuhe „Leag Schaft- u. Langſtiefel
„Mieze

r mZu

Albert Sehulenburg, 48 Gr. AlBitte e zu W v
Zur Fest- Bäckerei

empfehle meine anerkannt beſte

Süssrahm-Margarine
per Pfund 40, 50, 60, 70 Pf.

Schmelz- od. Backmargarine
per Pfund 60, 70, 80 Pf.

Wilhelm ZFeumann,

Geiststrasse 18. Grosse t 47.
Trotha, Lindenstrasse Il

den grössten Erfolg

erzielte ich
p wit nebenstehend i 1 Meter langem

Fegulator

Mark S.

Mark 6.50.
I DanenSchnürft., Erng

Mark 6-8 je nach 10. Lack 6 M. pro Paar

großte Auswahl

Grfahrene Leute
wiſſen, daß es durchaus vicht vorteilhaft iſt, die allerbilligften Schuhe zu h ſondern daß man
ſich bei einem guten reellen Schuhwerk, für deſſen Haltbark it der Leferart Garantie übernimmt,ſte's am beſten ſteht. Das Goodyear Welt-Sehnhwarenhaus, meopors Sternberg., Gr.

Ulrichſtraße 9, Part. u. 1. Etage, hat das Grundprinzip, nicht nur für den Augenblick zu
verkaufen, ſondern durch wklich gute ſolide Schuhe die Kundſchaft auf die Dauer an ſich zu feſſeln.

a e Tage mit Schlag- Minderwertige Schuhwaren werden in dem Sternbergſchen Geſchäfte nicht geführt, ſondern für

verk, Garantie 2 Jahre jedes einzelne Paar wird Garantie übernommen für Zweckmäßigkeit, Haltbarkeit und guten Sitz.
Beſonders ſei auf die ausgezeichneten Goodyear Welt-Schuhwaren' gufmekſam gemacht,Mark I. sowie auf die unübertrotfen praktisechen und warmen Wintersehuhwaren, die

l l J vor kurzem in rieſigſter Auswahl eingetroffen ſind.
I Taschen-VUhren aller Art.e Sup. Herren-Dpren Remont. U. 10.

R T Damen-Uhren 5 12. S 90 2 mM Gold. Damenuhren 18.Wecker N. 2.50, nachts ienehtend 3.

deyeren en rig Neue Feder Leopold Sternberg
einſetzen 1 Mk. Gias, Zeiger, ührring 16 Pf. Gr. Alrichſtraße 9, Parterxre u. 1. Etage.C. Bammes Leipzigerstrasse 42.

re
Teuchern. Bahnuſtraße 16

In meinem Eiſengeſchäft ſind alle

Haus u. Küchengeräte,
Reibemasehinen, Plätten,

Kaſſeemühlen, Laubsägekästen, Sehlittsehuhe
und viele andere Gegenſtände zu

Feſtgeſchenken paſſend
ſehr billig zu d

Verd. Gresse
Eiſenhandlkung.

Arch ewähre Ravatt!

Züeh-Harmonikus
echte Müller's Acoordzſthern. Trommeln

u. s. W. empfiehlt in grosser Auswahl

l. Mäller. Märvorstr. 3.
Fabrik u. Spezinl-Musik-Instrumenten-Geschäft

Reparaturen villiget und sehnell.

Die ſchönen ßuffr Seite

Die ſchönſten Waſch-Garnituren,

Die ſchönſten Hier-Hervicr

für 3 Mark
kaufen Sie bei

Louis Böler
12 FTeipzigerſtraße 12. 12. Leipzigerſtraße 12.

Porzellan unch Glas,

7

o
2
2

S.
S

c
27
C

D
7

S.
c

r

q Konsum- Mitglieder.
Lieferant saämtlicher V Allgem. Konsum- Verein zu Halle a. S. P Giehbichensteiner Konsum.Börger Konsum e Hausgenossenschaft Loests Hof, Trothaer Konsum-Voerein, Dölauer Konsum-Verein,

Konsum-WVer eine WVOn rin T v e h rn d Osmünder hBrachstedter Konsum- Verein anslebener Konsam-Verein, mwmendorfer Konsum- Verein Glesiener Konsum-VereHalle unck Umgegencdck, Dieskauer Konsnm- Verein Nietlebener Konsum-Verein, Wettiner Konsum-Verein,

V Verkauf gegen Konsum-Harken oder Barauszahlang W auch den nicht angeführten Konsum- Vereinen zahle die entsprechenden
Prozente bei Einkauf sofort aus oder gebe Wert- Marken

Kaufhaus I. Ranges. H. Mkaun- Leipzigerstrasse 80. Kanfhaus I Ranges
I n n a



T Stahlwaren Wkauſe man nur im Spezial Geſchäſt, Meſſer und Sggerenſabrik

Merm. Müller.
Gr. Steinſtraße 1 (Schobert's Nenbau)

Paſſend als Weihnachts Geſchenke eupfeble:
Taſchenm, ſſer, Tiſchmeſſer, Raſierhobel (Roſe, Fox rer Trauchiermeſſer, Vatentraſiermeſſer Monopol,

und Weegemefſſer, Deutſche und engl. Faſtermeſſern treue S echapſe
nis von 1 bis 20 M. Roſierpinſel.GSrbhte Anèwahl. Garantie für 1 Stück.

Zeiygigerſtraſze 18.

Karl Rasemanm.
Waren- und Möbel Krrdit- Grſwiſt,

Halle a. S., Alte e 35, Iempfiehll bei geringer AnzahlungMöbel, Spiegel, u. Polſterwaren, ferner

nach Maß, Schuhwaren, Hüte, Schirme,
Ahren, Regnlatenre, ſowie Manufaktur-

Waren aller Art.

Abzahlung von 1 2 K. an pro Woche

Herren- und Damen-Garderobe, Anzüge

Lager fertiger Betten und Bettfedern.

in ihn ſin ein in
unentbehrlich für jeden Schuhmacher Zwokt in Kryeſter

Preis 5 Mark pro Stück. Pro pekte freiC. Z. Matthesius, Olrarinsſtraße,
Lederahbrif und 2

Zwit- m Vall-Man, Armes
it das ſchwerſte

n vorzüglich. Alleinvertrieb für die n ins Sachſen. Anſicht gerr

n h n htget

Meine weit und breit eingeführten, als vorzüglich
bekannten

Goetreide-

fortwäbrend friſch von den Freſſen,
halte zur bevorſtehenden Feſt- Bäckerei aufs angelegent-
lichſte empfohlen

Th. F.vpoflieferant

Halle a. S Märkerſtraße 23/24

Schwarze Kostüm- Stoffe

Spezialſtät unserer Firma
empfehlen in unerreieht grösster Auswahl als durchaus praktischstes

und elegantestes Geschenk für den

M eihunacohueses-Tiescohe
Der speziell in diesem Artikel durch Jahrzehnte lange Fabrikatlon er-

worbene Weltruf unserer Firma bürgt am sichersten für solideste und dauer-
unafteste Qualitäten.

VltzenscheWollenweberei
Fabrik in GieraVerkaufshaus Halle (Saale), Gr. Ulrichstr. 15-15.

Wollen Sie

Uhren, Gold und
optische Waren

gut, reell und billig Kaufen,
so gehen 3 nur zu

F. Zrömme,
e Neumarktstrasse 5.Ragmahne Wilig. en Feder 1 Mark.

Alenmer von 1,25 Mark an.

Als

Weihnachtsgeschenk
empfehle:

u Schirme
in jeder Preislage, schwarz und

farbig, bis zum elegantesten

war Htöcke,
Silber-, Elfenbein-, hochfeine

Horn- und Naturkrücken

n Fächer,
echte Straussfedern, Seidengaze

F. B. Heingel
Schirmtfabrik

Gr. Ulriehatrasse 57
neben Kond Blau

an Sehuornserg fachen n
nur eigenes Pabrikat.

Hosenträger, Dame niasehen, Hand- und Reise-
Koffer ete. v te. zuWeihnachts- Geschenken

h passend. empfehlt
Paul Weise, Thalamtstr. 2, am neuen Markt.

r Alle Arten Stickereien weraen billig und sauber ge-
nN u. getr. H rren- u Dame uhren, Overn-

äſ. Hor ovffas v. bill. Vorierchbefs.

F n e S 4 w. u Ie S
v 4 h J S R

m

36
Gr. Ulrichſtraße

36.
S.

Trotz der ausser gewöhnlich billigen Preise

NRerren- i. Mnaben- Gorueroben
erhalten Mitglieder der Ko nSs Um »Ve R ei e

alle a. S. Giebichenstein, Trotha, CrölIwitz, Lettim, W ettin,
Dölau, Teutschenthal u. ſ. w. als Rabatt

Bäckermarken oder Barauszahlung der Prozente.

i er Gr. ugcirese
Verlag und für die Juſerate vergarwortlich: Augun Grotz Drud der Halleſchen Genoſſenſchaſts Auchdrucerei (E. G m. d. H.) Hals a S
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